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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE ^E8 .
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den 9 . Oktober 1943

Der Fuhrer zu den Reichsleitern und Gauleitern :

Kreisausgabe Raskall
<Slfd > etnunflSrottf « : ..Der RiHrrt » erschein ,
wöchentlich 7 mal als Morgen,eitung und «war in fünf
Ausgaben : Haupiausgabe ..Gauvauplsiadt Karlsruvc '
tUr den KretS Karlsrube und Psorzbeim — KreiSaus »
gäbe Bruchsal — Kreisausgabe Rastall — KreiSausgab «
Bühl — Ausgabe ..Aus der Orten «» ' für die Kreise
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die An,e » g « nvreise
sind tn der , Zt . gültigen Preisliste 55ola« lZ vom
1. Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugesandt . Kür Namillenan,eigen gelten
ermäbigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe -Anzeigen ' (das sind die freigestalteten 2 spal -
tigen sog . Randanzetqen ) werden zum Tertmillimeter -
Vreis berechne «. Nachlässe können z Zt . nicht gewährt
werden . Die Anzeigensei «« umfakt insgesamt IS Klein -
spalten von le 22 mm Brette . Anzeigenschluft .
Zeiten : um lg Uhr am Vortag deS Erscheinens . Wir
die MontagauSgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <». B Todesanzeigen »
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangen fein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - . Satz - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
Ii » aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergab « keine Gewähr übernommen werden . Er -
fiillungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rdein
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.
Wenn unser Wille nicht wankend wird

,

ende ? Wer Krieg mit einem großen deutschen Sieg
"

lielchsmiuisler Speer. SeneralseldmarfchallMich, Großadmiral Sönitz. Stabschef Schepmann. Zielchsführer Himmler und Sr. tey sprachen nor der parkelsthrerschaft
* Berli « , 8. Okt . Die Nationalsozialistische

varteikorrespoudeuz meldet : Am S . Oktober
fa» d ei « e Tagung der Reichsleiter , Ganleiter
Hub Verbändesiihrer der NSDAP , statt , die

Zeichen der Entschlossenheit
Z » a» äußerste » Kriegseinsat , aller
« räste der Nation stand .

Die Tagung wurde geleitet vom Leiter der
Mrteikanzlei , Reichsleiter B o r m a n n . Es
wrachen Reichsminister Speer , General -
^elbmarfchall Milch , Großadmiral Dönitz ,
Stabschef der SA . Schepmann , ReichsleiterDr . Ley und Reichsführer - ff Reichsminister
vimmler . Im Anschluß an ihre Tagung
seilten die Reichsleiter und Gauleiter auf
Umladung des Führers am 7. Oktober in sei -
" em Hauptquartier .

Oer Appell des Führers
. Im Verlause des Znfamme « seius gab der
Führer der versammelten Parteiführerfchaft' wen umfassenden Ueberblick über de« bis -
^erigxu Kriegsverlaus und die derzeitige
Militärische und politische Lage . In dieser
Weltgeschichtlichen Auseinandersetzung , so er -
>j >irte abschließend der Führer , die in ihrem
Ablauf wie alle großen historische » Entschei -
° unge « ihren eigenen Rhythmus von Höhe -
Awkten und Spannnngen zeige , sei neben der
stärke der Massen der Wille und die Aus -
°aner ihrer Träger von ausschlaggebender Be¬
deutung für de » Sieg . Die Waffen allein be -
Deutete « nichts , wenn nicht der Wille der Men -
JJte» dahinterstehe . Ohne Rücksicht ans die ie -
weilige Kriegslage müsse die Willenshaltnng ,°>e nuentwegte Beharrlichkeit in

Rersolqupg der Ziele stets die
« l e i ch e s e i u .

.̂ Verkörpern»« dieses Willens sei die
Nationalsozialistische Partei . Für

heutigen Schicksalskampf des deutschen
Kolkes fei ihr Ringen um die Macht Borbild
»ewxsen . Sie habe sich nie durch Rückschläge
^ tmntige » laste » . Ihr kämpferischer Geist , ihre
5 » tkrast , ihre harte E » tschloste » heit u » d Lu -
?^rste Hilfsbereitschaft gäbe » auch heute wie -

dem Volke vor allem i » der Schwere des
Luftkrieges Rückgrat a « d Halt . Wenn wir nns° ' ese« Geist , der sich a » s den Schlachtfeldern
Ebenso « ix in der Heimat offenbart , erhielten ,
?a»n könnte der Krieg niemals verloren gehen ,
«« dern müsse und werde einen große «

putschen Sieg bringe « . Das aanze
putsche Volk wifle , daß es um Sein oder Nicht -
' et» ßgfje Djx Brücken seien hinter ihm abge -
rochen . Ihm bleibe nur der Weq nach vor « .

S.| wüste deshalb hart bleiben und durchstehe «
zum Endsieg — solange es anch dauern nnd

° schwer es manchmal auch sein möge . „Wir
werde » uns überall schlagen nnd niemals matt" » de« , bis » user Ziel erreicht ist .

Rehmen Sie unerschütterlich und fest
Ihrem Herzen den Klauben mit,

wenn unser Wille nicht wankend
Ä itb , dieser Krieg mit einem grohen

deutschen Sieg endet."

. .̂ ie versammelte Parteiführung beantwor -
" e den Appell des Führers mit einem glü -

unl tt Bekenntnis härtester Entschlossenheit'U> äußerster Willensstärke .

Alles für den Sieg ?
öer Parteifühxertagung gaben der Reichs -' Mister für Rüstung und Kriegsproduktion ,

„ ^ . ° er,und seine engsten Mitarbeiter einen
z »/ ' ° ssenden Ueberblick über den Stand der
^ f

" chen Rüstung und die Maßnahmen , die
tinkr Gebiet der Produktion laufend ge -
iur werden , um den Oualitätsvorsprung

«alten , den die deutsche Waffenfertigung
Uns. w Gegner auf vielen Gebieten besitzt
steb »

°
c£! anderen zu verwirklichen im Begriff
Dieser Qualitätsvorsprung müsse ergänzt

s roen durch die Steigerung der Mas -
roduktion . Es gelte , die noch vorhan -

htiert ^ istungsreserven durch weitere indu -
tio» Umsetzungen in der Rüstungsproduk -
0l,z, .

^ ud durch den totalen Arbeitseinsatz voll
c * ttiK r t^ cn - Nur die schärfsten Maßnahmen

lchten es uns . in diesem Kampf den
erringen . Das Volk — so erklärte der

l >ter — sei bereit , für diesen - Sieg alles

zu tun und alles zu geben . Es sei die Aufgabe
der Führungskräfte des Reiches , diesem Wil -
len des Volkes Geltung zu verschaffen .

Stolze Erfolgsbilanz der Luftwaffe
Generalfeldmarschall Milch umriß das Pro -

duktionsprogramm für die Luftwaffe und gab
ein Bild des Aufbaues der neuen Bomber -
und Jagdverbände unter besonderer Berück -
sichtigung der Nachtjagd . Er behandelte die
technischen Leistungen sowohl bei uns wie bei
unseren Gegnern . Im Hinblick auf den stän -
digen Fluß in der Entwicklung neuer Waffen

sei die Oualitativfeite der Flugzeugproduk -
tion von ganz besonderer Bedeutung .

I » de » vergavgeue » Kriegsjahre » habe die
deutsche Luftwaffe 85 Millionen Bombe «
abgeworfen , über Kl NW feindliche Mafchi -
» e« abgeschossen (48 268 Luftabschüsse und
12 794 Flakabschüssej , sechs Millionen BRT .
feindliche » Schiffsraumes versenkt n » d 12,9
Millionen BRT . feindlichen Schiffsraumes

beschädigt .
Mit der gleichen Tatkraft , mit der gleichen

Energie und Entschlossenheit , die diese Leistun -
gen hervorgebracht haben , gehe die deutsche

Luftwaffe an die großen Aufgaben heran , die
ihr der schwere Luftkrieg der Gegenwart stelle .
Sie sehe mit Vertrauen in die Zukunft .

Tonnagekrieg mit allen Mitteln
Großadmiral D ö n i tz sprach über den Kampf

der deutschen Kriegsmarine gegen die Seever -
bindungen des Gegners . Er schilderte Strate -
gie und Taktik der Geleitzugschlachten im
Atlantik . Der Tonnagekrieg der U -
Boote bleibe trotz großer , durch neue tech-
nische Errungenschaften hervorgerufener Er -
folgsschwankungen die größte Sorge unserer

Nächtliche Luftangriffe auf London und Vorwich
Lebhafte örtliche Kampftätigkeit an der gesamten Ostfront — Panzerangriffe im Bolturno -Abschnitt der Süditalienfront abgewiesen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
8. > Oktober . Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt bekannt :

Bon der gesamte » O s t f t o n t wird lebhafte
örtliche Kampftätigkeit gemeldet , die i» einige «
Abschnitte « zu größerer Stärke auschwoll .

Im Kampsraum südlich Welikije Luki wurde
auch gesteru erbittert gekämpft . Die Sowjets
versuchte « mit Schlachtsliegerunterstiitzuug
eine « am Bortag erzielten örtlichen Einbruch
zu erweiter « . Deirtsche Gegenmaßnahme « sind
eingeleitet . Starke Kamps - a « d Nahkamps -
fliegerverbände der de « tsche« Lustwasse grisse «
de « ganzen Tag über wirksam i« die schwere «
Abwehrkämpfe ei « .

Die 7. Pauzerdivisio « a « ter dem Kommaudo
des Generalmajors von Manteuffel hat sich i«
de » Kämpfen am mittlere « D « jepr in fch« eidi -
gen Augrissen nnd zähem Aushalte » ruhmvoll
bewährt .

Iu Süditalie « wurde » im Volt » r » o-
Abschnitt mehrere feindliche Panzerangrisse ab -
gewiese » . Im südlichen Apennin nähme »
die Kämpfe a » Heftigkeit zu . Nach erbittertem
Riuge » wurden die Versuche starker britischer
Kräfte , bei T e r m o l i de « li « ke « Flügel « « -
serer Front einzudrücken und zu amfasse » ,
vereitelt .

Im östliche » Mittelmeer erzielte »
deutsche Sturzkampfflugzeuge Bombeutreffer
auf zwei seiudliche Kreuzer uud bombardierte »
nachhaltig Artilleriestellungen eines feindlichen
Infelstütspunktes .

Britische Fliegerkräfte warfen i» der ver -
gangenen Nacht Bomben aus Orte im Gebiete
der Deutscheu Bucht uud führten uuter Ver -
letzung schweizerischen Hoheitsgebietes Terror -
augrisfc gegen Orte im südwestdentsche » Raum .
Bor allem iu Stuttgart entstanden größere
Schäden . Renn feindliche Flugzeuge wurde «
abgeschosse « .

Deutsche Kampfflugzeuge griffe » iu der Nacht
zum 8. Oktober L o u d o u uud N o r w i ch au
und verursachte » i» beide » Städte » ausgedehnte
Brände .

London meldet : Eröherer Angriff
HW . Stockholm , 8. Okt . In der Nacht zum

Freitag griffen erneut deutsche Luftstreit -
kräfte im Gebiet von Groß -London an . Im
Laufe der Nacht liefen auch bereits die ersten
neutralen Berichte ein , die von einem größe -
ren Angriff sprechen . „United Preß " meldet
unter Berufung auf unterrichtete englische
Stellen , es handle sich um den kräftigsten
Angriff seit über Jahresfrist . Die
englische Flak habe ein heftiges Sperrfeuer
eröffux .t .

Dem englischen Nachrichtendienst zufolge
trafen die deutschen Bomber über London ein ,
als eben der Ueberflug größerer englischer
Bomberverbände beendet war . die zu neuen
Terroraktionen gegen das Festland geschickt
wurden . Alarm wurde bereits angeordnet , als
sich noch englische Flugzeuge im Londoner Be -
reich befanden . Es gab offensichtlich einiges

Durcheinander . Scheinwerferbündel griffen
plötzlich nach den eigenen Bombern . Dann
trafen die ersten Angreifer ein . Die größten -
teils von Heimwehr bemannte Flak gab ein
wütendes Sperrfeuer . Ein großer Teil der
deutschen Bomber flog das Themsetal hinauf .
Außerdem hatten zahlreiche andere Plätze in
Südengland und Ostanglia Alarm . Aus Lon -
don werden summarisch viele Bombenabwürfe
gemeldet . Gebäude seien zusammengestürzt .

Hauptmann Nowotny
errang seinen 223 . Lustsieg

* Berti » , 8. Ott . Hauptmann Nowotny ,
Träger öes Eichenlaubs mit Schwertern , schoß
am 7. Oktober in der kurzen Zeitspanne von
nur fünf Minuten vier sowjetische Flugzeuge
im Luftkampf ab . Damit verzeichnet Haupt -
mann Nowotny , der erfolgreichste deutsche
Jagdflieger , 223 Luftsiege .

Londons Gram über Dodekanes-Merfolg
Neue Z^ runglimpfungen der Badoglioten — Verwehter Optimismus

. H .W . Stockholm , 8. Okt . In der Londoner
Presse macht sich — wie jedesmal , wenn sich der
Borschußoptimismus als unangebracht erwie -
sen hat — ' starkes Mißvergnügen über die
Mißerfolge im Dodekanes geltend , wobei die
Enttäuschung über das schlechte Ge -
schüft mit den Badogliö - Verrätern
im ganzen mitwirkt . Die Aufregung ist schwe-
dischen Blättern zufolge um so größer , als das
Gefühl vorherrscht , daß die militärische Leitung
des Berbündeten ihr Zutrauen auf die großen
italienischen Garnisonen im Dodekanes setzte
und offensichtlich darauf spekuliert hat , durch
dieses billige Kanonenfutter eigene Anstren -
gungen und Blutöpser zu sparen .

Im Oberhaus erklärte Lord Cranborne :
„Wir konnten nicht voraussehen , daß die
Italiener ( gemeint sind die badogliohörigen

Sowjets verurteilen Zran zum Hungertod
Forderung auf alle Lebensmitteltransporte aus Uebersee

O Bern , 8 . Okt . Eine aus Ankara vorliegende
Meldung über die trostlose Ernährungslage
in Iran erhellt — im richtigen Zusammenhang
gelesen — nicht nur die katastrophale
L e b e n s m i tt e l l a g e im mittleren
Osten , sondern auch , und dies in erster Li -
nie , die Schwierigkeiten der Nahrungsmittel -
Versorgung der Sowjetunion .

Die iranische Regierung kämpft seit Mona -
ten einen aussichtslosen Kampf gegen die
immer beängstigender werdende Notlage ihres
Volkes . Verursacht durch die Ausbeutung des
Landes durch englische und amerikanische
Truppen einerseits , und durch die Besetzung
der nordiranischen Gebiete durch die Sowjets
andererseits , ist die Hungersnot besonders in
den mittleren Städten ständig im Ansteigen .
Die mißtrauisch gewordenen Bauern entziehen
sich auf jede erdenkliche Weise der Getreideab -
lieferung . Banden unternehmen Uebersälle
auf Transportzüge , und aus manchen Städten
wird gemeldet , daß es wochenlang kein
Stück Brot zu kaufen gab , so daß die
Bevölkerung in Scharen das Stadtgebiet verließ .

Stimmte schon der wenig günstige Ausfall
der diesjährigen H>etreidecrnte die Regierung
äußerst bedenklich , so schafft eine neue sowjeti -
sche Forderung eine völlig verzweifelte Lage .
Die Sowjetregierung verlangt das Recht der
Priorität für alle Getreideim -
p o r t e , die in iranischen Häfen einlaufen . Da -
mit ist dem iranischen Volk , dessen letzte Hoff -
nung Lebensmitteltransporte aus Uebersee
waren , das Todesurteil gesprochen . Die Lage
in der Sowjetunion ist aber derart , daß auf
dringendes Ersuchen alle Pacht - und Leih -
lieferungen aus den USA . nur noch in Gestalt
von Lebensmitteln erfolgen , da die Besserung
der Versorgungslage in der Sowjetunion als
vordringlich betrachtet werden muß .

Das iranische Volk sieht mit dieser sowjeti -
schen Forderung , die außerdem durch die
Briten und Amerikaner gebilligt
wurde , die letzte Hoffnung auf eine Besserung
seiner Lage schwinden . Es wird nun auch noch
hungern müssen für die Sowjets , die ihm schon
wichtige Gebiete ihres Landes entrissen haben .

Truppen ) mit einer nahezu fünffachen Ueber -
macht nicht mit Rhodos fertig wevden würden ."
Empört antwortet darauf die „Dailn Mail "
mit der Gegenfrage : „Warum nicht ? Wir sind
doch selber öfter mit Italienern fertig gewor -
den , wenn sie in ähnlicher Uebermacht
waren U ) " Auch die „Times " erklärt In einer
für diese Zeitung ungewöhnlich scharfen Aus -
drucksweise : „Die Alliierten würden klug
daran tun , sich ganz und gar auf ihre eigene
Stärke und Kraftquellen zu verlassen ."

„ News Chronicle " erklärt rund heraus :
„Wenn wir uns noch einmal irgendwo auf
italienische Streitkräfte verlassen , verdienen
wir unser Schicksal . Die Rolle , die Italien in
diesem Kriege gespielt hat , wird noch Jahr -
zehnte zur Demütigung Italiens in Erinne -
rung bleiben . Die Methoden , durch die es aus
dem Krieg herauszukommen versucht , sind alle
gleichermaßen verabscheuungswürdig ." Das
liberale Blatt kündigt scharfe Fragen an Ebur -
chill über die Vernachlässigung der Chancen
im Dodekanes an .

Auch andere englische Blätter bringen ihre
Wut darüber zum Ausdruck , daß der Badoglio -
Kommandant auf Rhodos trotz vielfacher
Überlegenheit seiner 30 000 Mann vor den
Deutschen kapituliert habe .

Aber auch in den Frontberichten aus
Italien wird plötzlich wieder ein wesentlich
anderer Ton vernehmbar als der leichte Opti -
mismus , der in den ersten Tagen der Woche
vorherrschte . Jetzt ist in diesen Schilderungen
von heftigen Kämpfen die Rede , wobei unter -
strichen wird , diese seien rings um Termoli
besonders erbittert . Montgomery sei hier durch
den überraschenden Einsatz deutscher Panzer -
streitkräfte in eine Schlacht verwickelt worden ,
die offensichtlich , wie sich in Bestätigung der
Angaben des deutschen Wehrmachtberichtes
aus den englischen Betrachtungen ergibt , seine
Pläne weitgehend vereitelt hat .

Die erhoffte Umzingelung oder mindestens
Umgehung der deutschen Front , die in London
bereits so starken Ueberfchwang hervorgerufen
hatte , ist vereitelt , obwohl die Engländer und
Amerikaner diese Operation mit Ueber -
raschungscharakter sorgfältig vorbereitet hatten .

Feinde . Aus weite Sicht gesehen könnte er von
kriegsentscheidender Bedeutung fein . Die
deutsche Wissenschast werde dem Gegner an der
Klinge bleiben . In dem harten Kampf müsse
Stein um Stein gelegt werden . Das deutsche
U - Boot werde immerwiedermitneuen
Mitteln und mit neuen Waffen auf
den Meeren erscheinen , um unserem Geg -
ner einen Seekrieg zu liefern , der in Zukunft
den von heute bei weitem übertreffen werde .
Es sei seine fanatische Absicht , den Tonnage -
krie ^ in höchster Form und mit allen Mitteln
zu immer neuer Blüte zu führen .

Die Kriegsleistungen der SA .
Der Stabschef der SA . , Schepmann ,

sprach über die weltanschauliche Aufgabe der
SA ., berichtete über ihre Arbeit und gab einen
Ueberblick über ihre Leistungen im Kriege .
Dieser Krieg werde nicht allein von der Front
geführt , sondern auch von der Heimat . Der
Auftrag der SA . sei die Menschenführung in
der Breite und in der Tiefe . Die beste Waffe
habe keinen Zweck , wenn der Mann nicht wisse ,
daß er ste führe für die deutsche Freiheit und
die Zukunft der deutschen Nation .

Der Stabschef erwähnte die hohen b l u -
t i g e n O p f e r , die die SA . und ihre Führung
in diesem Krieg bringen . Die SA . sei erfüllt
von Glauben und harter Kampfentschlossenheit .
Der Sege » dieser kämpferischen Haltung werde
der Nationalsozialistischen Partei und dem
deutschen Volk erwachsen .

Es gibt keinen Defaitismus ?
Reichsführer ff und Reichsinnenminister

Himmler behandelte eine Reihe von Fragen
der Kriegführung und inneren Verwaltung .
Er sprach im Verlauf seiner Ausführungen
über die hervorragende Haltung des
deutschen Volkes nach vier Kriegsjahren
und die hohe Kriegsmoral der deutschen Nation .

Es gibt , so erklärte der Reichsi « » e» mi » ister ,
keine « Defaitismus im deutsche »
Volk , Ei » zelerschei » » » ge » auf diesem Gebiet
werde « rücksichtslos ausgemerzt . Wer die Ge -
schäste des Feiades besorge uud durch Ver -
breituug von Defaitismus dem de « tsche« Volk
iu seiuem schwerste « Lebeuskampf iu de« Rük -
keu falle uud damit das Lebe « bedrohe , müffe
sterbe « als Süh « e für feine Tat uud als War -
« uug für andere . Alle Versuche des Feiudes ,
u « s von iaueu heraus durch Verrat zu FM
zu bringe « , seieu zum Scheitern verurteilt .
Dessen köu » e der Gegner gewiß nnd darüber
hinaus köuue das deutsche Bolk beruhigt feiu .

Aufbau und Leistung der Waffen -^
Der Reichsführer ff gab sodann einen Ueber -

blick über den Aufbau und die kämpferische Lei -
stung der Waffen - ^ . Dabei teilte er u . a . mit ,
daß die beiden neuesten in Bildung begriffenen
Kampfverbände die Namen „Frundsberg " und
„Goetz von Berlichingen " tragen werden .
Außerordentlich bemerkenswert war auch seine
Feststellung über die geradezu vorbildliche

Eichenlaub für Hauptmann Spranz
DNB . Führerhauptquartier , 8. Okt .

Der Führer verlieh am S . Oktober das Eiche » -
laub zum Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes
an Hauptmann Bodo Spranz . Batteriechef
iu einer Stnrmgeschützabteilnug , als 808 . Sol -
date « der dc» tf«he» Wehrmacht .

Der erst 23jährige Hauptmann Spranz hat
mit seiner Sturmgeschütz -Batterie seit 1942
zahllose Angriffe und Gegenstöße erfolgreich
durchgeführt . In unerschütterlichem Vertrauen
folgen ihm seine Sturmartilleristen , die er mit
harter Entschlossenheit und höchster Tapferkeit
zum Erfolg führt . Bis zum 8. September schoß
er selbst öv feindliche Panzer ab . In sechs har -
ten Kampftagen hat seine Batterie Ende
August und Anfang September allein Kl Kampf -
flugzeuge vernichtet . Für diese außergewöhn -
liche Leistung wurde Hauptmann Spranz mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge -
zeichnet . Bis zum l7 . September erhöhte
Hauptmann Spranz die Zahl seiner Abschüsse
aus 74, am gleichen Tage wurde er zum neu « -
ten Mal verwundet .
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kämpferische Haltung deutscher
Voltsgruppen im Ausland , von denen
beispielsweise eine nicht weniger als 14 Pro -
zent ihrer zahlenmäßigen Gesamtstärke zum
freiwilligen soldatischen Einsatz gestellt habe .
Die Männer der Waffen - ^/ , so schloß der
Reichsführer seine Ausführungen , haben in die-
sem Kampf die Partei würdig vertreten und
ihr nie Schande bereitet . Wie sie, so werden
wir alle nie den Glauben verlieren , nie untreu
werden und niemals feige sein , sondern uns
bemühen , würdig zu sein , unter Adolf Hitler
gelebt zu haben und mit ihm kämpfen zu
dürfen .
Das neue deutsche„Wohnungshilfswerk "

Reichsleiter Dr . Ley gab vor den Reichs -
und Gauleitern die Errichtung eines groß -
zügigen deutschen „Wohnungshilfswerkes " be -
kaünt , das dazu dienen soll , in Form der
Selbst - und GemeinschastShilfe die Auffiel -
lung von einfachsten Behelfshei¬
men in Siedlungsform auf dem Lande zu be-
werkstelligen und dadurch zur Ueberwindung
des Bombenterrors beizutragen . Trotz aller
durch die Baustoff - und Arbeitslage gegebene »
Schwierigkeiten soll eS durch das deutsche
Wohnungshilfswerk doch gelingen , so viel
wie möglich Notunterkünfte für die
vom Bombenterror betroffene Zi -
vilbevölkerung zu schassen .

Die Behelfsheime , von denen einige Muster
anschließend unter Führung von Dr . Ley be -
sichtigt wurden , umfassen zwei Räume — eine
Wohnküche und einen Schlafraum . Außerdem
wird jedem Haufe eine kleine Gartenfläche bei -
gegeben . Damit wird , so erklärte Dr . Ley, der
im deutschen Volk vorhandene Gedanke des
kleinen Wochenendhäuschens öder der Garten -
Wohnlaube eine glückliche Verbindung mit den
Erfordernissen finden , die der totale Krieg nun
einmal an die möglichste Sicherung gegen Luft -
angriffe und an die unbedingte Einsparung von
Material und Arbeitskräften stellt. Selbstver -
ständlich können diese Heime , deren Errichtung
in großer Zahl erstrebt wird , gegenüber dem
bisherigen Wohnungsstandard für Luftkriegs -
betroffene in vielen Fällen nur als eine Not -
löfung bezeichnet werden . Nach dem Kriege find
die Behelfsheime als Wochenendhäuser zu ver -
wenden , und sie geben darüber hinaus die
Möglichkeit , in Ruhe und ohne Ueberstürzung
an das große Wohnungsbauprogramm heran -
zugehen .

Die Errichtung der Heime soll i n S e l b s t - ,
Nachbar - und Gemeinschaftshilfe
erfolge » , wie das schon früher bei Hundert -
taufenden von Wohnlauben geschehen ist . Das
Schwergewicht liegt aber in der Aufstellung
von in Fabriken serienmäßig hergestellten
Heimstätten , deren Einzelteile montagemäßig
geliefert werden , so daß sie an der Baustelle
von der Bevölkerung nur noch zusammengesetzt
zu werden brauchen .

Dr . Ley teilte weiter mit , daß die Durchsüh -
rung der WohnungSaktion den Gauleitern alS
Gauwohnungskommissaren übertragen sei.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 8. Oktober . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS an Major Rudolf Ihde , Batail -
lonskommandeur in einem Sturm -Regiment :
Major Franz von W e n tz , Führer eines
Panzergrenadier - Regiments, ' Hauptmann Nor -
bert Ottawa , Kompaniechef in einem Fttsi -
lier -Regt . ,' Rittmeister Helmut v . Moltke ,
kommandiert zum Generalstab einer Panzer -
Division, ' Obergefreiten Oswin G vettert
Gruppenführer in einem Grenadier -Regiment .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel G r a e b e t , Bord¬
funker in einem Kampfgeschwader .

Schwere Verluste beim Untergang
der „Roma "

• Genf , 8. Okt. Nach einem Bericht des
„Daily Herald" erfährt mau durch die wenigen
Ueverlebende » der „Roma ", jenes Schlachtfchif-
feS der Badoglio -Berräter , das auf dem Wege
nach Malta zwischen Korsika und Sardinien
von deutschen Sturzkampfsliegern angegriffen
wurde , daß 1400 Mann gefallen und 500
durch Brandwunden schwer verletzt worden
seien . Die deutschen Flieger hätten einen
Bolltreffer auf den Schornstein erzielt . DaS
neu « Schlachtschiff sei daraufhin selbst wie eine
Bomb « explodiert und auSeinandergeslogen .

Ganze Arbeil unserer Slvkas
Wie die drei Sowjetzerstörer im Schwarzen Meer vernichtet wurden

* Berlin , 8 . Okt . Der hervorragende Erfolg
der deutschen Sturzkampfflieger im Schwarzen
Meer , die — wie bereits gemeldet — am 6. Ok¬
tober drei sowjetische Zerstörer versenkten , be -
deutet für die bolschewistischen Seestreitkräfte
in diesem Gebiet eine weitere empfindliche
Schwächung , die die ohnehin schon geringe
Aktionsfähigkeit des Feindes im Schwarzen
Meer noch weiter stark vermindert .

Aus einem sowjetischen Flottenverband von
zwei Zerstörern und einem sogenannten Flot -
tillenführer , dem Schiffstyp nach ebenfalls ein
großer Zerstörer , operierten zwei Einheiten in
der Nacht zum 6 . Oktober gegen die Krimküste
in Höhe Feodosia —Iwan —Baba . Hierbei wur -
den sie zunächst von leichten deutschen Seestreit -
kräften , die zur Flankensicherung der Geleite
Kertsch—Feodosia in See gegangen waren , an -
gegriffen und verdrängt . Etwa zur gleichen
Zeit beschoß der Flottillenführer „Charkow "
aus großer Entfernung das Küstengebiet in
Jalta und Aluschka, wurde jedoch durch die Kü -
stenartillerie verjagt .

In der Morgendämmerung vereinigten sich
die feindlichen Einheiten zu einem Verband , der
von deutschen Aufklärern festgestellt wurde .
Die sofort alarmierten „Ju 87" - Staffeln stürz -
ten sich alsbald auf den Flottenverband . Un -
seren Stukafliegern schlug sofort heftiges Ab-
wehrfeuer der Bordflak der Zerstörer entgegen ,
ohne jedoch damit unsere Flieger abwehren zu
können . In mehreren Wellen warfen die
deutschen Sturzkampfflieger Bomben schwerer
Kaliber auf die feindlichen Kriegsschiffe . M e h -
rere Volltreffer verursachten auf den
Zerstörern schwere Beschädigungen , die sie in
ihrer Manöveriersähigkeit stark beeinträchtig -
ten . Der große Zerstörer „C h a r k ö iv " erhielt
Treffer in die Maschinenanlage und blieb ohne
Fahrt liegen . Als einer der anderen Zerstörer
ihn ins Schlepptau nehmen wollte , um ihn aus
dem Bereich der Stukaangriffe zu bringen , er -

hielt auch dieses Kriegsschiff einen Bomben -
Volltreffer und blieb mit Schlagseite liegen .
Gegen 13 Uhr sank dieser , der „Gnowny " -
Klasse angehörende Zerstörer . Er hatte eine
Größe von rund 1700 Tonnen Wasserverdrän -
gung und galt als einer der modernsten Zer -
störer der sowjetischen Seestreitkräfte im
Schwarzen Meer . 1038 erbaut , hatte «r eine
Geschwindigkeit von SS Knoten . Kurze Zeit
später sank auch der Zerstörer „Charkow " . Mit
ihm verloren die Sowjets ihr schnellstes

Kriegsschiff im Schwarzen Meer und den letz -
ten ihrer großen Zerstörer überhaupt . Die bei -
den anderen Zerstörer „Moskwa " und
„Taschkent " der gleichen Klasse wurden be-
reits früher von deutschen Kampfflugzeugen
bei anderen Operationen im Schwarzen Meer
vernichtet . Der dritte Sowjet -Zerstörer , der
der „S t o r o f ch e w o j " - K l a f f e angehörte ,
geriet nach heftigen Explosionen in Btand . Mit
nur geringer Fahrt versuchte er schwer beschä -
digt zu flüchten , sank jedoch in den späten Nach -
Mittagsstunden unweit der Untergangsstelle der
beiden anderen Kriegsschiffe . Auch dieser Zer -
störer war etwa 1700 Tonnen groß und lief
38 Knote » . Er stammte auS dem Jahre 1939.

Dank der Znden an Schweden
Anerkennungsschreiben der Oberrabbiner von Palästina

» V . Stockholm . 8 . Okt . Aus allen Teilen
der Welt eilen jüdische Persönlichkeiten und
Gruppen den jüdischen Aktivisten in Schweden
bei ihrer jetzigen großangelegten Hetze gegen
Deutschland zu Hilfe . Schweden wird förmlich
überschwemmt von derartigen Kundgebungen ,
die dem schwedischen Volk einen Eindruck ver -
mittel » sollen , als ob es sozusagen — unab -
hängig von allem , was an der Ostfront und
sonstwo um Europa vorgeht — an der Spitze
der projüdischen Bewegung in der Welt und
an der Seite der Juden im Kampf gegen das
antijüdische Deutschland angelangt sei. Die
beiden Oberrabbiner von Palästina , Dr . Jfak
Herzog und Dr . Uziel , haben dem schwedischen
Generalkonsulat ein feierliches Schreiben
überreicht zur Weiterleitung an die schwedische
Regierung und die schwedische Kirche , worin
der „Dank aller Juden für Schwedens edle
Haltung " ausgedrückt wird . Diese Haltung
Schwedens stimme mit den Forderungen des
alten Testaments überein . Der Oberrabbiner
von England , I . Hertz , bringt in einem Brief
an die „Times " den tiefen Dank aller jüdi -

Deportationen und Plünderungen
Süditalien unter der Knute der alliierten Besatzung

O Rom . 8. Okt . Mit der zunehmenden Zahl
ber in Rom eintreffenden süditalienischen
Flüchtlinge häufen sich die Augenzeugen -
berichte über die Haltung der bri -
ttsch - amerikanischen Truppen in
den besetzten italienischen Gebieten . Nachdem
die ersten Aussagen geflüchteter Sizilianer und
Calabresen von der römischen Oefsentlichkeit
mit großer Skepsis aufgenommen worden
waren , hat sich dies in der Zwischenzeit geän -
dert . Die Flüchtlinge treffen in Rom zerrissen
und abgehetzt ein und können sich tagelang
nicht von den durchstandenen Schrecken erholen .
Si ^ bestätigen die Massenverhastun -
gen faschistischer Parteiführer durch die bri -
tisch- amerikanischen Militärstellen , die Depor -
tationen der Zivilbevölkerung (Frauen « inge -
schloffen ) nach Aegypten und Südafrika und
häufige Plünderungen in Privathäusern und
Geschäften .

So berichtete ein Einwohner von Benevent
u . a ., die britisch - amerikanische Soldateska
habe kurz nach ihrem Einmarsch in die Stadt
die in der ganzen Welt berühmten Likör -
fabriken von Benevent besetzt und den Besitzer
Alberti mit Gewalt gezwungen , die g e s a m *
tenFikörbestände zur Plünderung
freizugeben . Daraufhin habe ein Trinkgelage
eingesetzt, wie man es in Italien wohl kaum
vorher erlebt hat . Die Bevölkerung von Bene -
vent , die die Folgen dieses Alkoholrausches in
Form von Gewalttätigkeiten der Briten und
Amerikaner zu spüren bekam , soll sich tagelang
nicht auf die Straßen gewagt haben .

Die britischen Militärkommandos haben die
Arbeitsdien st Pflicht für die Halte -
Nischen Mädchen im Alter von 14 bis 20
Jahren eingeführt . Die noch minderjährigen
Italienerinnen werden zu Küchenarbeiten her -
angezogen und müssen de» britischen Offizie -
ren und Soldaten „zu allen Diensten " zur
Verfügung stehen.

Diese und ähnliche Maßnahmen haben den
Widerstand der italienischen Bevölkerung Sizi -
liens und Süditaliens gegen die Alliierten in
den letzten Tagen verstärkt . Die vom britischen
Secret Service durchgeführten Massenverhaf -
tungen italienischer Patrioten haben sich biS¬

her als wirkungslos gezeigt . Trotz schärfster
Ueberwachung wurden in Brindisi und Tarent
fast jede Nacht Aufschriften wie „Es lebe
Italien !" und „Es lebe Mussolini !" ange -
bracht.

Die Geldverhältnisse auf Sizilien
können den letzten Nachrichten von der Insel
zufolge als reichlich verworren bezeichnet wer -
den . Man zählt bisher 9 verschiedene Währun¬
gen bzw . Zahlungsmittel : 1 . Die auf Grund
eines Dekretes des italienischen Exkönigs für
die besetzten italienischen Provinzen in Amerika
gedruckten Lire - Banknoten , 2. die von der
Banco dt Sicilia oder Banco di Neapel her -
ausgegebenen Schecks von 50 bis 60 000 Lire ,
8 . die amerikanischen Dollar mit dem Gegen -
wert von 120 Liren , 4 . das englische Pfund <600
Lire ) , 6. der kanadische Dollar zu IM Lire ,
6 . das südafrikanische Pfund , 7. die ägyptische
Währung , 8. die palästinensische Lira und
9. das italienische Normalgeld . Die Banken
dürfen Einerlei Geldgeschäfte durchführen .

scheu Gemeinden in England und Schweden
zum Ausdruck .

In einem Gottesdienst 'in Stockholm empörte
sich Pastor Nystedt in Gegenwart zahlreicher
Juden und Kleriker über antijüdische Maß -
nahmen , die jetzt in Nachbarländern Schwe-
dens im Gange seien. , Es wäre nach seiner
Meinung fraglich , ob auch nur in der Sowjet -
union solche Gräßlichkeiten vorgekommen
seien.

Die nationalistisch - opposiiionelle Stockholmer
„Dagsposten " bemerkt dazu nach einem Hin -
weis , daß auch in anderen Gotteshäusern der
scbwedischen Staatskirche ähnliche Zusammen -
künste abgehalten worden seien : „Die schwe-
dische Staatskirche hat Stellung genommen .
Sie schwieg , als Bomben über den Kölner
Dom und die Basiliken Roms regneten . Sie
schwieg , als Taufende von unschuldigen
Frauen und Kindern in den Phosphorbrän -
den Hamburgs starben . Sie schwieg , als Mas -
sengräber mit Zehntausenden von Leichen auf
sowjetischem Boden aufgedeckt wurden , und sie
schwieg auch über das gräßliche Schicksal, das
unseren schwedischen Blutsverwandten ' in Est-
land und Lettland widerfuhr . Aber wenn
irgendwo einem Juden ein Haar gekrümmt
oder er in feine Schranken zurückgewiesen
wird , dann meldet sich prompt die schwedische
Staatskirche , und sie führt dabei eine Sprache ,
die sich in keiner Weise von der Hetz - und Haß -
agitativn unterscheidet , die eine der stärksten
Ursachen darstellt zu dem Furchtbaren , was
heute die Welt überzieht, "

Angriff auf die Insel Wake abgeschlagen
* Tokio , 8. Okt . Das Kaiserliche Haupt-

quartier gab bekannt : „Am 6. und 7. Oktober
griffen starke feindliche Kräfte Otorishima lauf
der Insel Wake ) an und nahmen das Zielgebiet
aus der Lust und von See her unter Feuer .
Armee - und Martne -Einjjeiten , die auf der
Insel stationiert find , schlugen den feindlichen
Angriff ab ."

Japanische Luftstreitkräfte griffen am Don -
nerstagnachmittag feindliche Stellungen und
Landungsgelände bei Finschhasen auf Neu -
Guinea an . Drei feindliche Artilleriestellungen
wurden in Brand geschossen und eine davon
äußerst schwer beschädigt. Feindliche Baracken
und Munitionslager wurden ebenfalls ver -
nichtet . Alle Flugzeuge kehrten wohlbehalten
zu ihren Stützpunkten zurück.

Französische presse sieht den Vritenlerror
Wirksame Aufklärung über die anglo -amerikanische Mentalität

B . Bichy, 8. Okt . In der Nacht zum 16. Gep -
tember ist die Stadt Montlueon in der Nähe
von Vichy bombardiert worden . Es war der
erste größere Terrorangrtff auf da« Gebiet füd-
lich der Demarkationslinie . Er mußte daher
einen um so nachhaltigeren Eindruck auslösen ,
hatte man doch angenommen , die Anglo -Ame -
rikaner würden diese ländliche Gegend ver -
schonen. Die Nachrichten über die Schäden wa -
ren damals sehr spärlich , weil die Telephonver -
bindungen zerstört waren .

Da gerade dieser Angriff einMusterbti -
spiel a n g l o - a m e r i k a n i f ch e n Ter »
rorS war , führte die französische Regierung
nun nachträglich die Pressevertreter dorthin .
So war es möglich, die französische Oeffentlich -
keit über das Ungeheuerliche dieses Angriffs
zUx unterrichten . Es konnte zwar nicht über -

raschen , daß die Wohnviertel der ärmeren Be -
völkeruug besonders schwer heimgesucht sind .
Dieses Bild hat sich schon in Paris . Nantes ,
Lorient , St . Nazaire , Rouen , Le Creuzot , Ren -
nes und anderen Städten ergeben . Was jedoH
für alle Befucher neu und besonders erschüt-
ternd war , zeigte sich bei einer Rundfahrt durch
die weitere Umgebung von Montlueon . Dör -
fer , kleine Weiler , einzelne Gehöfte bis zu
einer Entfernung von 30 Kilometern von der
Stadt haben durch Bomben und Phosphor
schwerste Schäden und Menschenverluste erlit -
ten . Bauern , die sich in ihre « Landeinsamkeit
völlig sicher fühlten , wurden plötzlich sinnlos in
das Unheil des Krieges gestürzt . Für die fran¬
zösische Bevölkerung ist das eine wirksame Auf -
klärung über die Mentalität der früheren
Bundesgenossen .

Wehrwirtschaftsführer Staats -
rat Friedrich Reinhart , langjähriger
Präsident der Gauwirtschaftskammer Berlin -
Brandenburg und des Berliner Börsenvor -
standes , Leiter der Wirtschaftsgruppe Privates
Bankgewerbe und Vorsitzer des Aufsichtsrates
der Commerzbank sowie mehrerer großer In -
dustrieunternehmen , wurde am Freitag aus
dem Waldfriedhof in München beigesetzt . Reichs -
wirtschaftsminister und Reichsbankpräsident
Funk legte den Kranz des Führers und den
des Reichsmarschalls nieder .

Ar ild Hamsun , der jüngste Sohn des
norwegischen Dichters Knut Hamsun , «rhi «lt
für seinen tapferen Einsatz an der Ostfront
das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Er kämpft alS
Freiwilliger in den Reihen der Waffen -U gegen
den Bolschewismus .

Das japanische Kabinett beschloß
am Freitag einstimmig die Schaffung eines
Rüstungsministeriums . Dem Rüstungsministe -
rium wird die größere Anpassung der Kriegs -
Produktion insbesondere im Hinblick auf sie
Luftstreitkräfte zufallen .

Stalin hat , wie der Washingtoner Korre -
spondent der „Financial NewS " erfährt , die
Einladung zur Beteiligung an einer Konferenz
abgelehnt , die in Washington neue Pläne zur
Regulierung der Nachkriegs -Fin -anzprobleme
entwerfen soll.

Badoglio ist nun unter anglo - amerika -
nische Aufsicht gestellt worden . Eine Militär -
Mission ist bei seiner „Regierung " eingetroffen ,
die von dem Gouverneur von Gibraltar ge-
leitet wird .

Iü einer Vorstadt von Neapel
wurde , wie der „Corriere della Sera " meldet ,
eine 17jährige Studentin von einer britischen
Patrouille festgenommen und „gequält ". Als sie
sich durch die Flucht den Soldaten entziehen
wollte , wurde sie durch drei Pistolenschüsse ge-
tötet .

Der PräsidentderliberalenPar -
tei - Organisation in England , Lord
Meston , ist im Alter von 78 Jahren am Don -
nerstag gestorben .

Zwischen britischen und farbigen
U S A . - S o l d a t e n kam es , dem „Daily
Herald " zufolge , zu einer Schießerei in einer
Stadt der Grafschaft Cornwall . 21 Soldaten
seien nach den Zwischenfällen , bei denen es eine
Reihe Leicht- und Schwerverletzter gegeben
habe , verhaftet worden .

Sumner Melles ist von seinem Posten
als Vorsitzender des interamerikanischen bera -
tenden Finanz - und Wirtschaftsausschusses zu-
rückgetreten .

In der Tschungking - Provinz
Suiyuan brach ein« Cholera - Epidemie aus .
Aus Anpei und Wuyuan , den beiden größten
Städten der Provinz , werben bereits über 50
Todesfälle gemeldet .

Viktor Emannel wird unter Zwang
bescheiden

rä . Lissabon , 8. Okt . Der kleine Monarch
aus Italien hat sich bemüßigt gefühlt , aus
jtetttent Fluchtasyl der italienischen Kolonie in
Portugal ein Telegramm zu senden . Der In »
halt war derart , daß selbst die „königstreuen "
Italiener im Ausland nur mit Unbehagen
davon Notiz genommen haben werden . Was
aber hier vielmehr Eindruck machte, wandte
Tatsache , daß in der erlauchten Unterschrift der
bis dato mit großem Stolz geführte Titel
Kaiser fehlte . Ganz einfach und bescheiden
nannte sich Viktor Emanuel nur noch König .
Nach der Ansicht des größten Teiles der Welt -
öffentlichkeit dürfte auch das noch sehr un -
bescheiden erscheinen , denn das Benehmen dieses
Vertreters des Hauses Savoyeu war und ist
alles andere als königlich . Immerhin — auf
den Kaisertitel leistete er Verzicht . -Wahrschein -
lich aber nicht freiwillig , sondern auf Grund
des durch den Protest des Negus hervorgerufe¬
nen Druckes . Also mehr eine erzwungene
Bescheidenheit .

Heute auf Seit« 5
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96 Spielfilm «
Wtr alle wissen, baß der deutsche Film im

Krieg « nicht schwächer , sondern stärker gewor -
de» ist , und wenn wir heute unsere Leser mit
dem großen Programm bekannt machen , das
die sieben deutschen Produktioussirmen für das
Jahr 1948/44 vorlegen , so können wir uns da -
bei auf die Würdigung dieses schon in großen
Teile » in Arbeit umgesetzten Planes beschrän-
ken,' denn was der deutsche Film in den letzten
vier Jahren künstlerisch geleistet hat , ist für
das Inland vom Publikum selbst zu beurteilen
und für das Ausland durch internationale
Filmkunstschauen bestätigt worden .
Geschichte und Gegenwart

Heute können wir die überall gestellte Frage
beantworten , was die nächsten zwölf Monate
in den Filmtheatern bringen werden . Die
große » zeitgemäßen Themen lassen sich durch
eine Reihe von Filmen ausdrücken , die das
Gesicht des europäischen Films in den nächsten
Jahren bestimmen werden . An erster Stelle
steht der Usa - Film „K o l b e r g"

, der unter der
Regie von Professor Veit Harlan mit den
Hauptdarstellern Kristina Söderbaum , Hein -
rich George und Horst Caspar gedreht wird .
„Dieser Film enthält nur geschichtliche Wirk -
lichkeit", so teilt die Deutsche Filmvertriebs -
GmbH , in ihrem Filmalmanach 1943/44 mit .
Er schildert als eine Lehre für unsere Zeit die
Belagerung des friedlichen kleinen , von alt -
modischen Wällen umgebenen Städtchens Kol -
berg in Pommern an der Ostsee, die trotz
Bombardement und Brand den Kampf nicht
aufgibt , sondern standhält bis zum Tage des
Waffenstillstandes und des Friedens . Ein
zweiter großer Film ist der Tobis - Film . „D er
Bater " , der unter der Spielleitung von
Erich Engels mit Emil JanningS nach einem
Buch von Walter Wassermann entstehe» soll.

: für 1943/44
Es wird hier dargelegt werden , daß die Fa °
milie nach einem Wort des Philosophen Lich-
tenberg einem menschlichen Körper gleiche, in
dem man der Mutter die Seele , dem Bater das
Herz , das den Pulsschlag , den Lebensrhythmus
der ganzen Familie bestimmt , zuschreiben muß .
„Der Verteidiger hat das Wort "
heißt ein Tobis - Film , in dem Heinrich George
als Hauptdarsteller unter der Regie von Wer -
ner Klingler einen berühmten Strasverteidi -
ger zu verkörpern hat , eine Rolle also , die der
große Schauspieler schon einmal in dem weit
bekannt geworbenen Film „Sensationsprozeß
Casilla " mit Meisterschaft gestaltete . Carla Ruft
und Rudolf Ferna » werden seine Partner
sein . Das Buch hat H . G . Petersson geschrieben.

Zu den Filmen mit großen Themen gehört
auch der Tobis - Film „Ein Rudel Wölfe ",
in dem das U - Boot eine große Rolle spielt .
Der bekannte Regisseur Gustav Ucicky insze-
niert den Film nach einem Buch von Willy
Clever , Ellen Fechner und Wolfgang Frank .

Gerhard Menzel , bisher als Drehbuchautor
hochkünstlerischer Filme bekannt , wird seine
erste Regiearbeit mit einem Film vorlegen ,
den er nach seinem eigenen Buch „Am Bor -
abend " nennt . Rudolf Forster und Hilde
Weißner sind die Hauptdarsteller einer Hand -
lung , die sich am 81 . August 1980 abspielt . Der
Inhalt des Filmes ist voller latenter Span -
nung , die schließlich durch den Schritt marschic-
render Soldaten gelöst wird .
Gut« Unterhaltung

Filme , die gute Unterhaltung bringen wer -
den , sind der Tobis - Film „Der Senator " ,
in einer norddeutschen Hafenstadt spielend , der
Usa -Film „Via - Mala "

, den der Regisseur
des JubiläumS -Films „Münchhausen "

, Joses
von Baky , mit Karin Hardt , Viktor Staat und

Hilde Koerber nach dem bekannten Roman
von John Knittel , den Thea von Harbou ins
Filmische übersetzt hat , dreht . Die Musik zu
diesem Film schreibt der durch den Rundfunk
bekannte Georg Haentzschel. Auch Otto Lud-
wigs Tragödie „Der Erbfö rster " wird in
diesem Jahr auf der Leinwand erscheinen .

Interessant zu werben verspricht der Albers -
Farbfilm „Große Freiheit N r . 7"

. der
das Leben in einer großen deutschen Hasxn -
stadt schildert , und der nach einem Schauspiel
von Richard Billinger von Hans Steinhoss
gedrehte Film „Gabriele D a m b r o n e" ,
der den Weg einer kleinen Näherin zur gro -
tzen Schauspielerin erzählt . Er ist

'mit Gusti .
Huber , Siegfried Breuer , Christ ! Mardayn ,
Ewald Walser und Eugen Klöpser besetzt .
Das heitere Thema

Unter den heiteren Themen behandelnden
Filmen verspricht der TobiS - Film „Peter
Voß , der Millionendieb "

, von Karl
Anton gedreht , mit den bewährten . Namen
Viktor de Kowa und Harald Paulsen beste
Unterhaltung , da das in der Handlung ent -
wickelte Versolgungsspicl Spannung und
Laune hervorrufen kann .

Den großen Erfolg ihres Rühmann - Films
„Ouax , der Vruchpilot " will die Terra fort -
setzen in ihrem Film „Ouax in Fahrt "
in dem wir Rühmann mit Hertha Feiler und
Karin Himboldt sehen werden . Die Spiel -
leituug hat der durch seinen ersten Film
„Sophienlund " als Autor bekanntgewordene
Helmut Weiß . Einen Hauptspaß wird der
Terra -Film „Die Feuerzangenbowle *
bringen , der nach dem bekannten Roman von
Heinrich Spoerl ebenfalls mit Heinz Rühmann
und Karin Himboldt von Helmut Weiß insze-
niert wird .
ver deutsche Kriminalfilm

Die beliebte Spielart deS Kriminalfilms ist
diesmal auch reichlich vertreten . Wir nennen

den Tobis - Film „Herr Sanders lebt
gefährlich " mit Paul Verhoeven und Ha -
rald Paulsen , den ebenfalls von der Tobis ge -
drehten Film „Um 9 kommt Harald " mit
Irene von Meyendorsf , Anneliese Uhlig und
HanS Nielsen , und den Tobis - Film „D i e
H o ch st a p l e r i n" mit Sybille Schmitz, Karl
Ludwig Diehl und Fritz Wagn ?r . .Der
Täter ist unter uns " heißt ein Bavaria -
Film , in dem Paul Dahlke und Margot Hiel -
scher die Hauptrollen spielen werden . Große
Spannungsmomente enthält der Bavaria -
Kriminalfilm „Die unheimliche Wand -
lung des Alex Roscher " , in dem Rudolf
Prack die tragende Rolle verkörpert .

Als Hauptdarsteller bringt der deutsche Film
außerdem in mehreren Werken Johannes
Heesters , Heidemarie Hatheyer , Olga Tsche -
chowa, Marianne Hoppe , Hilde Hildebrand ,
Will QuadslieO , Karl Raddatz , Paul Hart -
mann , Dorit Kreyßler , Karin Hardt , Dora
Komar , den Münchener Opernsänger Hans
Hotter , Renö Deltgen , Kirsten Heiberg und
viele andere . Auch wird sich ein Film mit
Charlie Rivel präsentieren , der von der Größe
seiner weltbekannten Clown - Nummer ge -
tragen ist.

Diese kleine Uebersicht, die aus der Fülle der
vorgesehenen Planungen natürlich nur einige
Beispiele bringen konnte , zeigt den Reichtum
der Themenwahl des deutschen Films und soll
nachweisen , daß für Unterhaltung , Freude und
Erhebung reichlich gesorgt ist .

Sinfonische Dichtung in Freiburg
uraufgeführt

Der Erntedankfestsonntag erhielt in Frei -
bürg eine besondere Betonung durch die Ur -
aussührung der Sinfonischen Dichtung „A n
die Erde " von Eberhard Ludwig Witt -
m e r , die auf Anregung des Deutschen Sän -
gerbundes komponiert worden ist und dank

ihrer inneren Werte und ihrer trefflichen
Wiedergabe eine ' ausgezeichnete Ausnahme
fand .

Eberharb Ludwig Wittmer , von dem im
Ersten Sinsoniekonzert des Städt . Orchesters
Freiburg demnächst „Improvisation und
Fuge " für Großes Orchester zur Uraufführung
kommen wird , hat seinem Chorwerk Texte
des Dichters Joses Magnus W e h n e r zu
gründe gelegt . Die Komposition , die sich für
Feierstunden besonders eignet , ist zweiteilig
angelegt , von großer Schönheit , hat znm Teil
ausgesprochen starken melodischen Charakter
und erhebt sich in den groß angelegten Chor -
stellen zu beachtlicher Monumentalität . Das
Orchester untermalt die prägnanten , von in -
nerer Wärme erfüllten Sätze . Unter Leitung
von Chordirektor Josef Meyer - Mülhausen
brachte der Mülhausener Sängerkreis mit
dem Freiburger Städt . Orchester und den So -
listen Esther Mühlbauer . Marie Ruf . Hans
Frank und Karl Gillig das Chorwerk zu ein -
drucksvoller Geltung .

*

Im Rahmen eines von der NS .- Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " veranstalteten
Konzerts des Meistercellistcn Slavko Popoff
wird von Professor Julius Weismann in
Freiburg die Uraufführung seiner Cellosonate
op . 137 ftn drei Sätzen ) erfolgen .

Oer Dichter Adolf Paul gestorben
Am 30. September starb in seiner Wohnung

in Berlin -Friedenau der bekannte schwedisch^
Dichter Ad o l f Pa u l . Wie Deutschland später
seine Wahlheimat wurde , so hat Paul auch i»
seinem reiferen Werk vorzüglich deutsche Kul -
tur und deutsches Geistesleben geschildert und
wird für uns immer unter denen genannt
werden , die in aufrechter Weise sich für das
Verständnis unseres Volkstums und unserer
geschichtlichen Mission im Norden eingesetzt
haben .
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Wo der „KUngelberger " wädisi
Reges Leben an den Rebhängen der Orienan — Mit der Kreisbanernschaft Offenbnrg in Ortenberg und Durbach

Gestern noch hieß es : Betreten bei Strafe verboten Heute ist die Ernte im Weinberg in vollem Gang
Der Herbst , der »mt a« ch in der Orte ««» Si » , «g «ehalte « hat, bietet ei» farbenfrohesBild , a« dem sich das Auge des Malers berauscht» das Auge des Wanderers ergötzt . Rochgrüße» u» d leuchte» da »»d dort rotbackige Aepfel »o» de» BS »»»e» her» »ter. Uad währendder Wind mit de» Blätter » fei» Spiel treibt» ist der Baaer « it dem Sartoffela »shacke » be-

schästigt . Bor allem aber herrscht reges Lebe« a« de» Rebhä»ge» der Orte »a», wo seitwenige » Tage « mit der Weinlese überraschend früh begönne» wwrde. Aas diesem Aulaß hatdie Kreisba » er» fchaft Ussenburg eine Besichtigungsfahrt durch zwei berühmte WeindSrserder Ortenau veranstaltet wo gerade die Weinlese i» »olle» Gange war.

^ Die Fahrt führte zuerst auf daS Offenburger
Rebgut „St . Andreashospital " , das
sich auf die Gemarkungen Ortenberg und Zell -
Weierbach ausdehnt .

Ueber die wirklich eigenartige Entstehung und
den Zweck dieses Fonds erzählte uns der gegen»
wärtige Rebgutverwalter Pg . S ch i l 'l t, daß die
Stiftung „Gutes tun und der leidenden Mensch-
heit helfe» sollte". Um diesen Zweck zu eiret »:
che» und um Mittel für die Stiftung zu etK
halten , wurde in der Ortenau mit Erlaubnis
der Behörden gesammelt nnd die Bevölkerung

Bütte auf Bütte kommt in die Traubenmühle
f&r dieses Ziel begeistert, am fo mehr im Jahre
1800 der Papst Bonifatius VIII . ein Ablaßjahr
Eröffnete . Die Versprechung deS ewigen HeilS
bewegte viele Grundbesitzer, von ihrem besten
Gut Teile dem Andreasfonds zu schenken. So
kam der Andreasfonds durch Stiftungen ,
Schenkungen, Käufe und Tausch zu einem gro¬
be« Grundbesitz . Im Jahre 1309 soll sogar KS-
big Heinrich VII . in Offenburg erschienen sein.
Um die Statute « festzulegen .
Dl« Ortenberger Himmelsleiter

Im Jahre 1915 ließ die St . Andreashospital -
Verwaltung durch russische uud französische
Kriegsgefangene den Gaislebrunnenberg um -

arbeiten nnd baate zur besseren Bewirtschaf -
tnng eine Treppe . Die Höhe der Treppe veran -
laßte die Arbeiter zu der Bezeichnung Himmels -
leiter «nd seither wird dieser Rebberg „Himmels .

leiter " genannt . Bon der Himmelsleiter ge -
langt man über eine Granittreppe in das Him -
melreich , das man , nach Ansicht der Arbeiter ,
schon verdient , wenn man im Sommer bei
fürchterlicher Hjtze den Granitboden bearbei -
ten muß . Der Wein aus dieser Lage ist sehr
beliebt und vom Weinkenner bevorzugt . Ueber -
Haupt kann sich dieses Gut mit seinen Weinen
wie „Käfersberger Kreuzweg "

, „Ortenberger
Gottesacker "

, „Ortenberger Köpfte "
, „Orten -

berger Himmelsleiter "
, „Ortenberger Himmel -

reich" und »Zeller Spätburgunder " überall
sehen lassen.

IrrMmer im weililldien Arbeitsdienst
Von Carla Halen « Hoermann

Die kaLschen Beeren
Fünfzig ArbettSmaide» bedeuten meistens

auch V0 Mundarten aus allen deutsche« Gauen ,
die in de» Arbeitslager » am Oberrhei « mit
de« alemannische « Idiom zusammen geraten ,
oder besser gesagt , aneinander vorbei raten .

iUnd d« geschieht eS zum Beispiel , daß eine
badische Bäueriu ihrer hannovranische « Maid
einen Korb in die Hand drückt und sagt : „Geh
Erumbeer « hole !" Die Maid , die glaubt , daß
eS am besten ist, wen» sie auch z« dem, was sie
noch nicht versteht , ja sagt , antwortet auch
diesmal n»r mit ja »nd verläßt mit dem Korb
die Küche. Trumbeere » ? Beeren -Beeren -Bee -
reu wachse» doch ««r im Garte » . Also lenkt
sie ihre Schritte dorthin , wo die Stachel » nnd
AohanwiSbeere » reif sind. Andere Beeren find
nirgends z« entdecken. Also müssen die Stachel -
beeren Crumbeeren sei», oder die Crumbeeren
Johannisbeere » . Um ganz sicher zu gehe»,
pflückt ste vo» beiden »nd bringt ste der Bäue -
ri » i» die Stüche . Die schlägt die Hände über
dem Kops z« samme« , „Jo Maidli . was hosch
m 'r denn do brocht ? Hosch am End gar denkt ,
daß d ' Crumbeere bei uns an d' Gartefchdaud «
hänge ? Die leije im Keller drnnte nnd heiße
bei Eifch do owe wohl Kartoffle ?"

Die Biermaid
Die Bauern deS Dorfes G . find schon lange

neidisch, weil das Nachbardorf ei« Maiden -
lager hat . Oft sehen fie die flinken Dinger anf
ihren Rädern durch die Felder flitzen . Ueber
ihte Dienstgrade hat sich » och niemand de»
Kopf zerbrochen .

Für die Flachsernte wird dringend Hilfe ge-
braucht . Aber woher nehme » ? Der Ortsbau -
ernführer ruft im Lager deS Nachbardorfes
an nnd bittet um drei ArbeitSmaideu — auS »
nahmSweise . Da aber im Augenblick nnr zwei
zur Verfügung stehen, geht die Lagerführerin
selbst als dritte mit . Der Tag ist beiß , die
Leute werden durstig . Der Bauer Siegrist
schickt eine Maid , Bier zu holen . Die ruft noch
eine andere Maid herbei , nfid beide gehen WS
Dorf uud kommen mit 20 Flaschen Bier zn-
rück . Der Bauer drückt jeder Maid eine Flasche
in die Hand und ermuntert sie mit der freund -
lichen Einladung zum Trinken : „Susset , Ihr
Maidli , Eure Führerin stehts jo nit ." Er sel-
ber setzt sich nun auch gleich eine Flasche an
den Mund und fängt mit hörbarem Glucksen
zu schlucken an , als ihn ein Knecht darauf auf -
merksam macht : „Wisset Ihr au . daß des d'

Führerin ischt, die Ihr zum Bier hole g
'schickt

hänt !" Dem Bauer rinnt vor Schreck die Flüs -
figkeit in die falscheKehle . Unter Schlucken uud
Huste« starrt er verlegen zur Lagerführerin
hin , die ihm mit einem lustigen „Proscht Bau -
er !" aus der Patsche hilft . Und „Proscht Füh -
reriu !" schallt es zurück und „nix -für -ungut !"
Und fichtlich erleichtert gurgelt er mehr vo»
dem frischen Trunk in die trockene Kehle.

Zweimal Mayer
Mayer gibt eS überall wie Sand am Meere ,

und selbst das kleinste Bauerndorf kann oft
ein Bierteldutzend aufweise «. Da kann es denn
leicht einmal passieren , daß eine Arbeitsmaid
au den falschen Mayer gerät . DieS um so eher ,
wenn in derselben Straße sich gleich zwei
Mayer gegenüber wohnen . Der Eusebius
Mayer war es gewesen , der eine Arbeitsmaid
angefordert hatte . Die Stelle wurde geprüft ,
in Ordnung befunden , und die Maid wurde
bewilligt . Bevor fie ihren Dienst antrat , ging

Einer alten Chronik , so wird uns weiter be-
richtet , ist zu entnehmen , daß der Herbst vom
Jahre 1539 in Offenburg so reich war , daß man ,
obwohl in den vorhergehenden zwölf mageren
Jahren alle Keller geleert waren , ihn kaum un -
terzubringen wußte . Ueberall mußten die Win -
zer so viel Most für ein Faß geben , daß ' der
Reim wohl berechtigt war :

Tausendfünshundertdreißig und neun
Galten die Fässer mehr als der Wein .

Auch in diesem Jahr , so versicherte uns der
Kreisbauernsührer , wird ein Spitzenjahrgang
ins Faß wandern , der an Menge die Reich-
haltigkeit des Jahres 1942 übertrifft .
Zwischen Kinzigtal nnd Renchtal

Dies wurde uns noch bestätigt , als wir nach
D u r b a ch weiterfuhren . Zwischen Kinzig - und
Renchtal liegt das Durbacher Tal mit Mittel -
badens bekanntestem Weinort : Durbach . In
guten Jahren bringen es die Durbacher Win -
zer anf 5000 Hektoliter . Ein Kranz von ge -
sunden Reben schmückt die sonnigen Abhänge
des Gebirgsmassivs , die kulissenhast hervortre -
ten,' hier wächst im Scheine der Mittagssonne
ein feuriger Wein , der Berühmtheit erlangt
hat . Hier ist die Heimat des bukettreichen
..Clevner " oder „Rnländer " und deS beliebten
„KlingeWerger " oder „Weißherbst ". Daß hier
geherbstet wurde , bewies allein schon der Um -
stand , daß aus der Dorfstraße die Kinder die
schönsten Trauben in den Händen trugen und
sie in ihren Mündchen verschwinden ließen .
Bor den Häusern der Winzer standen die Büt -
ten bereit , wurden die Zuber geschwenkt und
die Bottiche verladen .

Im Ortsteil Ergersbach aus dem Gut des
Bürgermeisters Pg . Josef H u b e r ging es be-
sonders fleißig und lustig zu . Hier bedeutet der
Herbst immer noch einen Festtag . Hier steht
man auf dem Standpunkt , daß , um den Segen
der Ernte heimzuholen , das schönste Kleid ge-
ra -de gut genug ist. Und so zog an diesem Nach-

Ein Kochtopfaspirant
Dieser Riesenwels wird in den Küchenzettel der Einheit
eine willkommene Abwechslung bringen .

PK .-Kriegsberichter Scherer (Atl — Sch)

die Lagersühreriu erst noch einmal hin . um die
neue Außendienststelle persönlich in Augen -
schein z« nehme ». Nun konnte die Maid den
Dienst antreten . Bei ihrer Ankunft fand sie
auf dem Hof «ur fünf Kinder vor . die eifrig
bemüht waren , die Steinstufen deS Sauses mit
Schuhwichse anzustreichen . Sonst war im gan -
zen Umkreis keine Menschenseele zu erblicken.
„Bin ich hier recht bei Mayer ?" erkundigte die
Maid sich bei der schwarz betupften Kinder -
schar. Drei Köpfe nickten zustimmend , mehr
war nicht ans ihnen heraus zu bringen , nnd
die Maid ging ins Haus hinein . Aber auch da
war kein lebendes Wesen aufzutreiben . Also
war alles auf den Feldern . Immerhin Ar -
beit wartete ja genug auf sie. Also fing
ste au . legte die Betten aus . räumte auf ,und fegte Stube « und die Küche. Dann wusch
ste die Kinder , säuberte die Steinstnfen , soweit
dies möglich war . und da ja schließlich anch
etwas gekocht werden mnßte . fing ste an , Kar -
toffel « su schäle » . — Da stand die Bäuerin in
der Küchentüre . Bor Schreck wie versteinert ,
konnte fie »»r flüsternd frage », was ste hier
wolle und wo fie herkäme ? Die Maid , von die-
ser ungewohnten Begrüßung ebenfalls er-
schrocken , stotterte » daß ste vom Lager her -
geschickt fei, weil Weiter kam fie nicht,
denn die Bäneri » fthrie ihr jetzt ins Wort :
Dann solle fie nur machen , daß sie schleunigst
wieder dahin zurückfände ! Hierher sei sie ja
» icht gerufen worden . „Aber ich bin doch hier
richtig , bei MayerS ". wagte die Maid noch ein-
zuwenden . MayerS — MayerS ! Davon gäbS
hier mehrere , zeterte die Bäuerin weiter . Sie
solle einmal drüben über der Straße beim
Eusebius Mayer anfragenI Vielleicht wolle der
sich fo etwas auf den Hals laden . Hier beim
Joseph Mayer hätte sie nichts zu suchen. Der
Maid traten ob ihreS Mißgeschicks die Tränen
in die Augeu . Sie ging vom Hof , um ihr Glück
beim EufebiS Mayer zu versuche«.

Gleich darauf kam auch der Bauer Joseph
Mayer »ach Hause . Ziemlich erstaunt , aber
angenehm berührt , ging er durch die aufge -
räumten , sauberen Stuben , setzte sich mit Wohl -
behage » an den blank gescheuerten Küchentisch,sah immer wieder lachend in die frisch gewasche-
nen Kiudergefichter , bis er sich zuletzt doch
wunderte , ob die Heinzelmännchen das alles
so fein gemacht hätten ? »Es hot 'S g

'macht",sagte sein Aeltester nnr . „Es ? Was fner e '
es ?" fragte der Bauer , weiter essend . Es
schmeckte ihm heute wie selten . Seine Frau
ergriff das Wort : „Ei , do hat sich doch so e
Ketzermaidle , bei uns eing ' fchliche g 'habt , der -
weil ich beim Rüwe hacke gewen bin . Ich Habs
awer gleich enausgeworfe , wie ich hoam kumme
bin ." „Des hosch ewe dumm g'macht" . sagte der
Bauer nur . Nein . nein , damit wolle sie ein

Oer süve Saft wird gekostet und begutachtet
Aufnahmen : „Führer " -Geschwindner .

mittag zum feierlichen Abschluß der Erntezeit
eine große Anzahl frischer Durbacher Mädel
in ihren eigenartigen und malerischen Trachten
mit Scheren und Eimern bewaffnet fröhlich
hinaus . Es waren Stunden frohen Erlebens ,
diesen Mädeln zuzuschauen und zuzuhören , als
sie Stock um Stock leerten , Bütte um Bütte ans
den Wagen trugen und dabei die schönen Wein -
uud Volkslieder sangen .

Aber anch um die .alte Kelter , wo der „Neue
Süße " gepreßt wurde , herrschte Hochbetrieb und
Andrang . Die Traubenmühle rasselte , Fässer
rollten . Der süße Saft wurde gekostet und be-
gutachtet , während der Kreisbauernführer und
der Bürgermeister den Mostgehalt untersuchte »
und Süße , Geschmack und Bukett prüften . I »
der ganzen Ortenau stellt man mit allgemeiner
Genugtuung fest , daß auch in diesem Jahr dem
Frontsoldaten , dem Verwundeten und dem Ur -
lauber ein guter Tropfen gespendet werde »
kann . Aber auch jedem anderen Volksgenossen
ist ab und zu die Gelegenheit geboten , in einer
der stillen Dorfwirtschaften dieser Winzerdörfer
den „Neuen " zu genießen . . .

Es dunkelte schon über der Ortenan , als wir
Durbach verließen . Und während droben auf
dem Berggipfel die letzte» Trauben dem Reb -
messer zum Opfer fielen und die schönsten
Erntelieder erklangen , die zart nnd leise btS
ins Tal herunterdrangen , ließen wir noch
einige Zeit unsere Blicke auf dem gesegneten
Rebenreich ruhen . Auch dieses fruchtbare Land
schützt unsere tapfere Wehrmacht und ermög -
licht ihm eine friedliche Erntezeit .

Paul Fischer .

für allemal nichts »» tnn habe« , grollte die
Bäuerin weiter . Der Bauer stopfte sich eine
Pfeife , dann machte er ihr klar , daß sie daS
ja halten könne , wie sie wolle . Er verlange nur ,
daß sie sich bei der Lagerführerin entschuldigen
gehe , denn er hätte nicht Lust, vor ihr rot zu
werden , wenn er ihr begegne .

Die Bäuerin hielt es für geraten , nichts
mehr zu sagen und blieb nachdenklich am
Tische sitzen. Dabei glitten ihre Blicke durch
die Küche. Sie entdeckte, daß daS Morgen -
geschirr schon abgewaschen und ordentlich auf
die Bordbretter gestellt war . „ES bot nnS au
d' Fueßli g

'wasche ", sagte Jetzt ihr Aeltester
keben ihr . Die Bäuerin nickte und strich ihm
über das glatt gekämmte Haar . Am ander »
Tag stand sie mit hochrotem Kopf vor der La-
gersührerin und suchte nach Worten , um a» S-
zudrücken , daß es ihr leib täte ! Aber fie sei
nun einmal so erschrocken gewesen , als plötzlich
ein fremder Mensch in ihrer Küche gestände »
hätte . Und ihr Mann ja — der meinte ,
daß es vielleicht gut wäre , wenn die Maid
wiederkäme schon , schon wegen der Kin -
der . Darauf setzte die Fiihrerin ihr ausein »
ander , daß sie um eine Maid zu bekommen ,
erst einmal einen Antrag darauf stellen müsse.
Und so geschah es denn auch. Und die Ketzer-
maidle sind immer liebe Hausgenossinnen der
Bäuerin Joseph Mayer geworden .

SonCitG für c/äartina
Roman von Brflnnhllde Hofmann
Alle Rechte bei Carl Dnncker Verlag Berlin

Oft fw I . tf ihiiM «n
. «Nein ", lehnte Pregorsky schroff ab , „ ich
«rauche Ihre Kritik nicht." — „Sie brauchen
die Kritik nicht?" — „Nein ? Sie wollen mir
Aohl , nicht wahr ? Sie wollen mir und meiner
Tochter behilflich sein . Nett von Ihnen . Ich
Aöchte deshalb vermeiden , Sie — hm — in den
hatten zu stellen."
. Frobenius sah ihn schweigend an . Pregorsky
>aß da , ein Bein über das andere gelegt , und
Haukelte den schmalen Fuß in dem zertretenen
Ailzschuh elegant hin und her . Seine dunklen
^ ugen in dem ausgemergelten Gesicht brann -

in einem boshaften , zugleich amüsierten
veuer . „Außerdem will ich mit dieser Sonate

Gelb verdienen "
, sagte er . „Ich spiele sie

Nrcht diesen Hohlköpfen hier vor ." — „Aber ",
sandte Frobenius ein . „wir werden ein sehr
^ ständiges Publikum haben —"

..Gerade das !" rief Pregorsky und sprana
aus . „Gerade das , Ihr sehr anständiges Publi -
?Uml Sie glauben nicht , wie es mir zuwider
:» !" Abermals schwieg Frobenius . — „Nein ",
£ Qte Pregorsky plötzlich in die anhaltende
stille hinein , „entweder verbrenne ich diesen^ Uize» Zauber uoch heute , oder —" /
^ Oder ?" — Pregorsky stand auf » begann um-
^ rzugeheu uud zuckte die Achseln. — „Ich
? ache Ihnen noch folgenden Vorschlag ", sagte
frobenius . „Sie brauchen Geld , ich verstehe

sehr gut . Wir können , wenn Sie wollen ,°eu Ertrag des Konzertes auch unter uns
Alen , Glauben Sie nicht, daß ich irgendeine
Üble Absicht bei diesem Vorschlag verfolge .

sage mir nur , unter Kollegen soll man ein -
Uer Helsen. Und es muß Ihnen doch schließ -

dara» liege «, hier, in der Stadt , vor de»

Leute » , die Sie kennen , vor Ihrer Frau —'*
Pregorsky hielt wie gestochen aus seiner Wan -
derung inne und fuhr herum . „Kennen Sie
etwa meine Frau ?" fragte er heftig . — „Leider
nein ", murmelte Frobenius unsicher. „Ober
doch nur ganz flüchtig ." Pregorsky wanderte
weiter . „Sie wird zum Konzert kommen ", sagte
er vor sich hin . „Natürlich wird sie kommen ."
Und abermals versank er in tiefes Nachdenken.
Er schien Frobenius völlig vergessen zu haben .
— „Sie können die Sonate trotzdem zum Wett -
bewerb einreichen , wenn Sie daran denken ",
sagte Frobenius nach einer Pause . „Nur müßte
dann ich , der ich den Urheber nun kenne , bei
ihrer Bewertung aus der Jury ausscheiden -
Daß die Sonate einmal hier in dieser kleinen
Stadt zu Gehör gebracht wurde — meinet -
wegen , wenn Sie so wollen , anonym — spielt
dabei keine Rolle ."

Pregorsky antwortete nicht , den « er hörte
gar nicht auf das , was der andere noch sagte.
Vor seiner Seele baute sich das Bild auf , wie
er , nach diesem Frobenius , an den Flügel
treten und wie er spielen würbe ! Besser als
Frobenius , man würde den Unterschied schon
spüren ! Frech und ohne Scheu würde er die
Komposition dieses Asmuth spielen , der wahr -
scheinlich zusammen mit seiner Frau , mit Mar -
tina , dort unter dem Publikum sitzen würde .
Diese Sonate würde er spielen , ja , aber es
würde etwas ganz anderes sein , als der Kerl
je zu komponieren imstande war . Und Mar -
tina würde es hören ! Dieser Gedanke hatte
etwa « ungemein Verlockendes . Pregorsky ging
bis zum Fenster und blieb dort stehe«. „Ich
werde es mir überlegen ", sagte er . „Jetzt
möchte ich , wenn Sie gestatten , eine Stunde
schlafen."

Damit war Frobenius gewtfiermaße» ent*
lassen. Er empfand es auch so und ging . Er
ging mit der Ueberzeugung , daß bei Pregorsky
wohl wirklich eine geistige Störung vorliegen
müsse. Jeder andere hätte doch , wenu ihm ein
solches oder ««r ähnliches Angebot gemacht

worden wäre , mit beiden Händen zugegriffen
Nun , mochte er . — Pregorsky überlegte in der
Tat . Er überlegte den Preis , den er würde
zahlen müssen, wenn er diesen Triumph wirk -
lich auskosten wollte . Und er kannte den Preis .
Es gab nur einen . . .

Pregorsky Sachte in diesen Augenblicken , ge-
nau wie damals , als er das Kollier aus Mar -
tinas Geldschrank nahm , mit keinem Gedanken
an das Kind , an Blandine . Er bedachte nicht
die Lage , in die er sie brachte , nicht die Folgen ,
denen er sie aussetzte . Er sah in seinen heißen
Vifionen nur sich selbst, seinen Triumph über
Frobenius , über Asmuth , über Martina , über
diese ganze Stadt ! Er sah die Erfüllung seines
Lebens in dieser Stunde . Wollte er sie er -
reichen , mußte er sich jetzt rüsten . Mit aller
Kraft , die ihm noch zu Gebote stand . Er ging
zum Bett und streckte sich darauf aus . Er nahm
eine Tablette , weil er wirklich schlafen wollte
und fühlte , daß ihr: die innere Erregung nicht
zur Ruhe kommen lassen würde . Er schloß die
Augen und fühlte sich langsam schwimmen
sinken und untergehen . —

Blandine stand indessen unten tu der Halle
am Telephon .

„Entschuldige , bitte , Blanda " , sagte Joachim
Molters Stimme ziemlich kühl und zurückhal -
tend , „idaß ich dich dort im Hotel anrufe . Aber
ich weiß ja nicht, ob wir sonst ijoch Gelegenheit
haben werden , uns zu sehen ." — „ Ach, du bist
es !" antwortete Blandine , eben-falls recht fach-
lich. ,L3ie so meinst du , Achim?" — „Du wohnst
ja nicht mehr zu Hanse , wie ich gehört habe ." —
„New , ich wohne vorläufig mit Papa Hier im
Hotel " , erwilderte sie trotzig . „Hast du etwas
dagegen ?" — „Wie käme ich dazu ? Es geht mich
wohl nichts an . Was meinst du damit : vor -
läufig ?" — „Einstweilen eben . Wahrscheinlich
fahren wir nach Berlin ." — „So "

, sagte Joa¬
chim , „ ihr fahrt nach Berlin . So . Wann denn ?"
— „Ich weiß es noch nicht. tJn der nächsten
Woche wohl ." — ,^Ja , du sagtest ja schon , daß
dei» Bat « dich aüsbilden will ." — „Herr Frv «

benius selbst will meine » Unterricht überneh -
men .

" — „So , das will er , dann wünsche ich dir
alles Glück , Blandine "

, sagte Joachim still. —
„Danke ", erwiderte Blandine beklommen .
Darauf entstand eine kurze Pause , in der Blan - .dine ihr Herz klopfen fühlte . Zu albern , sagte
sie sich. Gottlob , daß Joachim sie jetzt nicht sah!
Wahrscheinlich war sie wieder rot geworden .
DieS war also nun der Abschied. Ein letzter
Abschied. Sie hatte schon fo vielerlei Abschied
genommen , daß auch dies noch hingehen mochte.Wenn sie erst fort war , würde ihr wohl 'wieder
leichter zumute wenden .

„Gehst du heute abend in das Konzert ?"
fragte Joachim aber noch . — »Aa , wir werden
sicher hingehen ", antwortete Blandine rasch .
„Warum ?" — „Wir gehen auch. Ich würde
dich gern nachher uoch einmal sehen . DaS heißt ,
wenn du Zeit haben solltest. Nur auf einen
Augenblick ." — „Ich weiß nicht", flüsterte Blan -
dine . „Doch. Aber wo denn ?" — „Ich werde
am Portal auf dich warten ." — „Aber Papawird dabei sein ." — „Dann gehe ich euch nachbis zum Hotel , «nd du kommst noch einmal her -
unter ." — „Ja . Ist denn etwas Besonderes ?"
— „Ja . — „Was denn ?" — „Ich sage es dir
dann / — „Geht es dich an oder mich ?" —
»Mich. Ob es dich etwas angeht , weiß ich ja
uicht." — Blandine dachte über diese Worte
nach . Dann fragte sie plötzlich mit sehr ge-
dämpster stimme : „Achim?" — ,^>a ?" —
„Warst du bei Mama ?" — „Ja ." — „Weiß ste,daß du mich hier anrufst ?" — „Sie stellte esmit anheint " — „Hat sie — sonst etwas ge¬sagt ?" — „Ueber dich ? Nein ." — „Nichts ?" -
„Nern , Blanda . Nichts ." Er hörte einen zitier «-den Atemzug . „Ich wollte ihr schon schreiben,

fl \ ^ üazu "
, fuhr Blandine dann

rasch fort . „Es ist etwas dazwischen gekommenetwas , waS du auch noch nicht weißt ." Sie hieltan und atmete schwer. „Kannst du es mir nichtsagen"
, versuchte er ihr zu helfen — „Nein , hier

nicht." — „Dann sage es mir heute abend ." —
„Vielleicht . Wen » tot »och einmal hingehst —

gehst du noch einmal , Achim?" — .Zch weiß
nicht. Warnm meinst du ?" — „Dann sage doch,
daß ich habe schreiben wollen . Und daß ich mit
Herrn Asmuth gesprochen habe . Er war jjier .*
— „Gut , das will ich tun . Obwohl ich nicht »er -
stehe, was du meinst ." — „Das kann ich dir jetzt
auch nicht erklären . Das kann ich überhaupt
niemandem sagen . Aber du erfährst es wohl
noch . Dann kannst du dir hinterher denkeNl
was du willst ." — „Ueber dich ?" - „Ja ." —
„Ich werde nie etwas Schlechtes über dich den»
ken , Blanda . Auch nicht, wenn du jetzt weggehst.
Oder was sonst noch kommen mag ." — „Das
weiß ich auch noch nicht" , sagte Blandine
traurig . „Das weiß niemand ."

Er spürte ihren Kummer , ihre Angst, die sie
schon am ersten Abend geäußert hatte , als ihr
Vater in der Stadt aufgetaucht und ihnen bei -
de« nachgegangen war . Er hätte ihr ja jetzt
sagen können , daß er seinen Gestellungsbefehl
erhalten hatte , und in zwei Tagen antreten
mußte . Aber er unterließ es doch. „Bis heute
abend also"

, schloß er eindringlich . „Vergiß
nicht ! Ich komme dir nach zum Hotel , irgend -
wann wirst du ja herunterkommen können ." —<
»Ja , ich komme herunter . Oder wenn wir mal
woandershin gehen sollten — vielleicht ist ja
Herr Frobenius dabei —"

„So , Herr Frobenius , meinst du , wird auch
mit dabei sein ?"

„Vielleicht . Ich nehme es an ."
„So . Nun gut . Jedenfalls erwarte ich dich

vor deinem Hotel . Bis dann , also , Blanda ."
„5BiS dann , Achim." Sie hängte ab . WaS

hatte er nur ? Hatte er etwas gegen Fro -
benius ? Seine Abschiedsworte klangen so kühl.
Sie stand noch eine Weile « md sah das Tele¬
phon an . Eigentlich hatte es gar keinen Zweck,
sich noch einmal zu treffen . Zwischen den Tagen
von einst und dem heutigen lag eine tiefe Kluft .
Sie konnte Achim niemals sagen , was sie in -
zwischen auf sich genommen , daß sie ihrer Mut -
ter die Sonate Asmuths heimlich aus dem
Schreibtisch entwendet hatte . . (Kortlebuna solo »)
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ßHtf üb*r Laten -Vaöev
( Zellensprechabend der Ort » »

g r u p p e Lichtental . » Tie Ortsgruppe Ba -
den - Lichtental veranstaltet am kommenden
Montag , Ii . Oktober , 20 Uhr , wieder einen
Zellensprechabend in drei verschiedenen Lokalen ,
zu dem alle Parteigenossen und Parteigenos .
sinnen z » erscheinen haben . Ter Zettensprech -
abend für die Zellen 1—4 findet im „Partei -
heim " statt : Redner SA .-Standartensührer Pg .
Bruno Reim - Rastatt . Tie Zellen 5—9 haben
ihren Zellensprechabend im „Löwen " - Saal , Red .
ner Kreisamtsleiter Pg . Reimold . Rastatt .
Im „Versammlungsraum der Wagenhalle "
spricht zu den Zellen 10—13 NSKK . - Sturmfüh -
rer Pg Eugen Frey . Rastatt . Es wird pünkt -
liches Erscheinen erwartet .

( Namhafte Spenden sürdaS WHW .)
Der bekannte Sänger Wilhelm Strienz
hatte , wie wir seinerzeit berichteten , am 11 .
September , bei einem von der Bäder - und Kur -
Verwaltung durchgeführten Liederabend auf
jegliche Entschädigung verzichtet und den Erlös
dieses Abends dem Teutschen Roten Kreuz zur
Verfügung gestellt . Wie wir jetzt erfahren ,
konnte als ErlöS dieses Abends von der Bäder -
und Kurverwaltung der Betrag von 5229 RM .
an daS Teutsche Rote Kreuz abgeführt werden .
— Bei dem am 20. September anläßlich des
deutschen Liedertages im Gartensaal des Kur -
Hauses durchgeführten Chorkonzertes mit dem
Kur - und Sinfonieorchester zugunsten des
WHW wurde eine Einnahme von 868 RM . er¬
sielt , die dem WHW . überwiesen wurde .

(Baden - B adener Hundezüchter
m it Ehrenpreis ausgezeichnet . ) Wie
wir nachträglich vom Reichsverband für
Hundewesen erfahren , wurde dem Baden -Ba -
dener Deutscher - Schäserhundezwin »
ge r von der Engelskanzel , Besitzer
D e g l e r , Lichtental « ! Straße 22, auf der Lan¬
desausstellung in Wiesbaden , am 12 . Septem -
ber , für Kör - und Leistungszucht zu dem
Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden noch der
Ehrenpreis vom Reichsministerium für Er -
nährung und Landwirtschaft zuerkannt .

( 91 e ii c Fi l m e . ) In den Aurelia -Licht -
spielen läuft der Wien - Film „Wen die Götter
lieben . . ." , ein Film um Wolfgang Amadeus
Mozart , mit Hans Holt , Walther Janssen . Rosa
Albach - Retty und Toris Hild als Hauptdar -
steller . — Im FilmPalast läuft ein Film der
Lena - Film , Budapest , „Zum Leben verurteilt " .
Die Hauptrollen tragen Paul Javor , Ivan Pe -
trovich und Valeria Hidveghy . — Im Kino des
Westens läuft ab heute der Film >,Bariet <" . In
den Hauptrollen sehen wir Hans Albers , Attila
Hörbiger und Karl Ettlinger .

Spaziergänge unter Führung
Dienstag , 12 . Oktober : Treffpunkt : Klo -

sterplatz Lichtental 9 .30 Uhr ( zu erreichen mit
Straßenbahn ab Leopotdsplatz 9 .21 Uhr ) . Wan¬
derung : Gut Schafberg — Müllenbildstraße —
Bahnhof Merkurwald — Teufelskanzel — Ro -
tenbachtal — Polizeidirektion . Gehzeit : 2 l /<
Stunden lauf kurze Strecke starke , sonst mäßige
Steigung ) . Führung : Fabrikdirektor i . R . Paul
Koblick .

Mittwoch . 13. Oktober : Treffpunkt : Leo -
poldsplatz ( Sinnereck ) 18.S1 Uhr . Straßenbahn¬
fahrt bis Oberbeuern . Wanderung : Fischkultur
— Hummelpfad — Obere Müllenbildstraße —
Heidenell — Hummelsberg — Müllenbild
(Rast ) — Heuberg — Oberbeuern . Gehzeit : 3 ' /«
Stunden ( mäßige Steigung ) . Führung : Ober¬
amtsrichter a . D . Hans Törmer .

Freitag , IS . Oktober : Treffpunkt : Haupt -
bahnhof 9.30 Uhr . Wanderung : Stadthalle —
Balzenberg ( Waldrandweg ) — Kellersbildweg
— Haidberg ( Ulrichshütte ) — Bildstöcke —
Schußbachtal — Rheinstraße . Gehzett 2' /« Stun¬
den ( mäßige Steigung ) . Führung : Patentan -
walt Max Kuhlemann .

Samstag , IS . Oktober : Treffpunkt : Hin '
denburgplatz ( Große Uhr ) 14 Uhr . Wanderung :
Belzerweg — Kellerskreuz — Ochsenmatten —
Eberbachtal — Mühle — Haueneberstein ( Rast )
— Ziegelei — Bildstock — Herrenpfädel —
Dreieichenkapelle . Gehzeit : 2' /< Stunden ( mä -
ßige Steigung ) . Führung : Studienrat OSkar
Rastätter .

Sonntag , 17. Oktober : Treffpunkt : Leo -
poldSplatz ( Ginnereck ) 7.51 Uhr , Straßenbahn¬
fahrt Bt« Klosterplatz . Tageswanderung ( Plan -
wanderung Nr . 19, Rucksackverpflegung ) : Klo -
ster Lichtental — Klosterweg — Hochbehälter —
Gelbe Eiche — LouiSweg — Lache — Zimmer¬
platz — Wintereck — Schartenberg — Neuweier
( Rast ) — Umweg — Barnhalt — Nöllenberg
— Tiergarten . Gehzeit : 6 Stunden ( auf kurze
Strecke starke , sonst mäßige Steigung ) . Füh »
rung : Heinrich Kocks und Fräulein Erika
Schräder .

» von NM NaflaN
W . Bietigheim . ( Von der Parte ? ) Am

Donnerstag fand hier im Rathaus eine Ar -
Seitsbesprechung für die Pol . Leiter und die
Führer der Gliederungen und Verbände statt .
Ortsgruppenleiter Bürgermeister Pg . Veid
gab die Richtlinien für die nunmehr verstärkt
einsetzende Winterarbeit der Partei und ihrer
Gliederungen , nahm zu den Problemen der
Zeit und deS Tages Stellung und behandelte
örtliche Angelegenheiten besonders ausführ -
lich . Mit Gruß an den Führer schloß der
Dienstabend .

( Der Opfersonntag .) Kommenden
Sonntag , am Opfcrsonntag für das Kriegs -
Winterhilfswerk , gilt es in Bietigheim die
Opferwilligkeit — die Gebot der Stunde ist —
erneut unter Beweis zu stellen . Die letzten
Ergebnisse in Bietigheim müssen unbedingt er
höht werden , damit wir mit anderen Gemein -
den Schritt halten können . Was sind solche
materiellen Opfer gegen die der Front und
der Luftgefahrgebiete . Daher Opferwilligkeit
deweisen !

Aus dem Murgtal
Z . Langenbrand . (Zellenabend der

NSDAP .) Morgen Sonntag , 10. Oktober ,
um 14 .30 Uhr , tritt der gesamte Ortsgruppen -
stab sowie alle Parteigenossen und Partei -
genofsinnen im „Murgtäler Hof " zu dem fälli -
gen Zellenabend an . Bei dieser Gelegenheit
findet durch die Kreisleitung die feierliche
Uebergabe der Ortögruppenfahne statt .

( Auszeichnung .) H - Unterscharführer
Siegfried K l u m p p , Sohn des Eduard
Klumpp , wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
mit Schwertern ausgezeichnet .

(SS . Geburtstag . ) Heute Samstag , den
9. Oktober , feiert Frau Lina L u st ihren
65. Geburtstag .

( Geburtstag .) Morgen Sonntag , den
10 . Oktober , begeht unser Mitbürger Emil
Bauer seinen 60. Geburtstag .

An die Iranen und Müller unserer Soldaten!
Am Sonntag Bunter Nachmittag im Kurhaus

Baden « Bade » . So wie in der Krets -
stadt , veranstaltet die Kreisleitung der NS .-
DAP ., Amt für Volkswohlfahrt , auch für die

Sraue
» und Mütter aller Baden -Badeuer

oldateu eine » buuteu Rachmittag .
Zum erste « bunte « Nachmittag » morge «

Sonntag , den 1l>. Oktober , nachmittags um
15 .30 Uhr , im Große « Bühnensaal des Kur -
Hauses , sind die Frauen und Mütter aller « ol ,
daten der Ortsgruppe » Geroldsau . Ba -
deu - Lil ^ teutat , Haidberg uud Ba «
d e « - O o s gelade « .

Zum zweite « bunten Nachmittag , Lbermor -
gen Montag , den 11 . Oktober , nachmittags 17
Uhr , int Großen Bühnensaal des Kurhauses
sind die Frauen nud Mütter aller Soldaten
der Ortsgruppe « Falke « halde , Mer -
k « r , Mitte , Tiergarten « ud Hohe « -
bade « geladen .

Der Kreisleiter ladet die Fraue « « ud
Mütter aller Soldaten zu diesem b « » te » Nach -
mittag herzlichst ein . Die NSB . wird » n « aa
diesem Wochenende de « Bade « -Bade « er Sol -
baten -Fraueu « « d Soldaten - Mütter einige
Stunde « der srohe « Unterhaltung uud E « t -
spa « « uug schenken . Gerade diese Frauen der
Heimat , die alle sür Deutschland ei « großes
Opfer bringe « und die tagaus uud taget « da »
heim iu der Familie und viele davon zufätz -
lich im Arbeitseinsatz a « ber Werkbank « ner -
müdlich schassen , haben nebe « unseren kämpfen -
de « und verwundete « Soldaten das Anrecht auf
die umhegende und sorgende Liebe der Partei
nnd der NSB . und der gesamten Bolksgemoin -
schast . Darüber hinans soll iu diesen Stunden
der Freude uud der Entspannung ei » kleiner

Teil jenes Dankes abgestattet werde » , z» dem
Mir alle gegenüber dielen Soldatenfrauen uud
Soldatenmütter verpflichtet find .

Und so hat nnn die Kreisleitung ber NC .«
DAP ., Amt sür Volkswohlfahrt , die Franeu
uud Mütter aller Baden - Badener Soldaten zu
diesem b » » te » Nachmittag iu de « Große »
Bühnensaal des Kurhauses gelade « . Sie solle »
hier an de » Darbietungen uud Borsühruugeu
eines guten Künstlerensembles nicht nur
Freude und Frohst « « fi « de « , sondern einmal
sür einige Stunden ganz » ah die starte » ud
grobe Kraft spüre », die uns alle zu eiuer » » •

Am 10 . Okt. ist der 2 . Opfersonntag
des Kriegswinterhilfswerkes 1943/44 .
Der Erfolg dieser Sammlung soll be-
weisen, dah uns auch in schwersten

Stürmen nichts erschüttern kann .
Wir wissen : Am Ende dieses harten

Kampfes steht der deutsch« Sieg !

lösbare » SchicksalSverbnndenheit zusammen¬
schweißt zur große « Gemeinschaft des deutsche «
Volkes .

Es seieu hier » oc6 die Fraueu nnd Mütter
der Soldaten daraus ausmerksam gemacht , daß
ihnen die Eintrittskarte » durch die jeweils zu -
ständigen Blockleiter zugestellt « erde « . •

Raffalter Sladlsplegel
Heute Bunter Nachmittag
in der Carl -Franz -Halle

für Frauen und Mütter aller Soldaten
R a st a t t . Heute nachmittag fi » det um 17 Uhr

wie im Aufruf des KreiSleiterS bekanntgegeben ,
ein Bnnter Nachmittag sür die Frauen und
Mütter aller Soldaten , durchgeführt von der
Kreisleitung der NSDAP ., Amt für Volks ,
wohlfahrt , statt .

Die Franen und Mütter aller « « serer Sol¬
daten sind hierzu herzlichst eingeladen . Der
Eintritt ist frei .

Hier sollen die Fraue « uud Mütter aller
Soldateu , in der Gemeinschaft von Partei nnd
NSB ., einige Stunden der Freude und Ent -
spannnng erlebe « .

..können Sie schwelgen ?"
Verschwiegene und schwatzhafte Menschen — Ein kleines Kapitel über die Kunst

des Schweigens

„Können Sie schweigen ?" Es ist eine Frage ,
die sich im Leben tausend Mal an den Men -
scheu richtet und die doch von vielen Menschen
nicht so erfüllt werben kann wie diese Frage
es fordert . Und damit wären wir bei unserer
Behauptung in unserer Ueberschrist dieses Ar -
tikels angelangt . Schweigen ist eine Kunst , eine
schwere Kunst , bie oft an Treue und Selbst -
beherrschung sehr vieles vom einzelnen Men -
schen verlangt . Denn reden und auszuplau -
dern ist viel leichter , als den Mund zu halten
und zu schweigen . Wie sagt doch ein altes deui -
sches Sprichwort : „Reden ist Silber und
Schweigen ist Gold !" Treffender könnte der
hohe unschätzbare Wert der Schweigsamkeit
nicht charakterisiert und damit bewiesen wer -
den , daß sie wirklich eine Kunst ist .

Und doch besitzt jeder Mensch die Kraft , dies «
Kunst wirklich auszuüben . Als einer der wert »
vollsten Schätze und einer der höchsten Charak -
tereigenschaften wird sie dem Menschen in der
Wiege mitgegeben . Etwas zu erringen ist nicht
so schwer , wie etwas Errungenes und Er -
kämpftes zu halten und zu verteidigen und
noch weiter zu mehren .

Wir können uns doch noch alle an unsere
Schulzeit erinnern . Wie war es denn damals
zu jener Zeit ? Hand aufs Herz : lieber Leser .
Wir haben doch oft einige Tätzlein oder gar
den Buchenstecken des Lehrers auf die rück -
wärtige Körperhälfte bekommen . Und warum ?
Nur weil wir nicht schweigen konnten und ein -
mal ein Stündlein unsere Zunge stillhalten . Ja ,
da haben wir es schon erfahren , daß es eine
Kunst ist zu schweigen und wie schwer es ist
sie zu erfüllen . Wenn man dann aber hinaustritt
ins Leben , ist es noch viel , viel schwerer mit
der Schweigsamkeit - und Verschwiegenheit .
Dann ist es nicht mehr ber harmlose „Schul -
schwätzer "

, ber , wenn er es zu schlimm treibt ,
mit der Schulstrenge wieder zum Schweigen
gebracht werden kann . Nein , dann ist eS der
Mann und die Frau , von denen im Beruf , in
der Familie , im Kameradenkreis und im Klei -
nen und im Großen deS LebensalltageS die Ver -
schwiegenheit gefordert wird . Und noch von
jemandem wird diese unbedingte Schweigsam -
feit und Verschwiegenheit gefordert , von der
Nation und dem deutschen Volk . Hier vor
allem gegenüber der Nation und dem Volk ,
muß nun der Volksgenosse und die Volks -
genossin zeigen ob sie schweigen können und da
in erster Linie über diese Dinge , die , wenn sie
ausgesprochen werden , der Nation und dem
Volke schaden würden . Gilt dieses große Gebot
für die Friedenszeit , fo gilt es jetzt noch mehr
in den Tagen dieses SchicksalSkampses
Deutschlands , muß über jeder Tätigkeit
und j<dem Gespräch des Alltages sorgfältig
und eifersüchtig wachen . Der Soldat an
d e r F r on t schweigt ! Er fragt nicht nach
dem Warum und Weshalb der vielen Dinge
in seinem soldatischen Leben des Kämpfens
und Wachens . Er tut seine Pflicht . Auch
darin muß und wird der Soldat an der Front
uns in der Heim >? t Vorbild » nd Verpflichtung
sein . Unzählige Volksgenossen , vor allem die
deutsche Frau , arbeitet in ber Heimat in Fa -
briken und Rüstungswerken um die Waffen
sür die Front zu schmieden . Ihnen muß im -
mer und immer wieder das Wort . .Schweig !"
innerer Befehl und Gesetz sein . Wenige Worte ,
ja vielleicht nur ein Wort , kann den größten
Schaben für die gesamte Nation sein , kommen
einem heimtückischen Dolchstoß in den Rük -
ken der kämpfenden Front gleich . Deshalb
„Schweig !" Eines ber urältesten Lebensgesetze ,
das heute , gerade in diesen KriegStagen wie -
der sehr viel Gültigkeit hat . lautet : „Ver -
schwiegene Menschen sind auch treue Men -
schen .

" Die Treue wird aber in diesem Schick -
salskamps um unser Volk , als erstes gefordert
an der Front draußen und bei uns in der
Heimat . Denn in der unverbrüchlichen , bedin -
gungslosen Treue verbürgt sich der Steg un -
serer Waffen .

Wenn ich das Wort Schweigsamkeit höre ,
muß ich immer an eine Episode von dem gro -
ßen Prenßenkönig denken , die uns durcki Wei -
tererzählen bis in unsere Zeit herein erhalten
blieb und die wohl jeden Leser nachdenklich
stimmen wird und für bie „Schwätzer " eine
ganz gute Lektion ist .

Es war zu Beginn des Siebenjährigen Krie -
ges , nach einer Schlacht . Schon war einige
Zeit seit der Schlacht verstrichen , ohne daß
Friedrich der Große , gegenüber seiner näheren

scti « mp5en vr
« tforgfitmft 1/111 . Morg« n ®otinto(i Antreten pllnkt-

rtcö um 9 Uhr vor dem Schießstand am Dtemgertlst .
(ÄVitvenhauS ) Pflichtdienst-Schietzen .

Umgebung irgend etwas über seine weiteren
Pläne verlauten hatte lassen . Da kam einer
seiner Generale , als der alte Fritz von einer
Uebung seiner Truppen allein heim in sein
Quartier ritt , auf den König zu und gedachte
diesen günstigen Augenblick auszunutzen um
etwas über die geheimen Pläne seiner Maje -
stät zu erfahren , und sich vielleicht beim König
gar in ein günstigeres Licht zu setzen . Als
dann der König und sein General miteinander
in ein Gespräch gekommen waren , wagte der
General die Frage : „Und was gedenken seine
Majestät jetzt nach dieser siegreichen Schlacht
zu tun ? "

Der König blickte dem General lange in die
Augen : „Kann er schweigen ? " „Wie ein
Grab Majestät !" versicherte eilfertig der Ge -
neral . „I ch a u ch !" sagte Friedrich der Große ,
gab seinem Pferd die Sporen und ritt davon .

Die Schweigsamkeit und Verschwiegenheit ist
eine der größten Tugenden eines ganzen Vol -
kes , wie eines jeden einzelnen Menschen . Ihrer
müssen wir immer bewußt sein . Ueber all das
was im Interesse der Nation liegt und nicht
sür andere Ohren bestimmt ist , schweigen wir .
Die Verschwiegenheit und Schweigsamkeit ist
mit eine der siegentscheidenden Waffen in ber
Hand unseres Volkes , daß diese Waffe aber
immer schlagkräftig bleibt , dafür ist jeder ein -
zelne in der Heimat verpflichtet .

Egon Früh .

( NSG . - KdF . - Kulturring .) Es wird
nochmals darauf hingewiesen , daß die Teil -
nehmer an der morgen Sonntag , 10. Oktober ,
stattfindenden Theaterfahrt nach Karlsruhe
unbedingt den Zug um 11 .58 Uhr benützen
müssen , um rechtzeitig zu Beginn der Borstel -
lung anwesend zu sein .

( Dauerkleingärten werden noch
vergeben .) Wie der Bürgermeister der
Stadt Rastatt in einer Bekanntmachung im
Anzeigenteil mitteilt , sind noch einige Dauer -
kleingärten im Gewann „Beinle " abzugeben .
Liebhaber wollen sich auf «dem Rathaus , Abtet -
lung Gütervevwaltuug , Zimmer 26 . melden .

( Vortrag .) Im Rahmen der Vortrags -
reihe im Bund der Freunde der Reichsuniver -
sität Straßburg , findet am Sonntag , den
17. Oktober , vormittags 11 Uhr . im Rathius -
saal in Rastatt , ein Vortrag von Prof . Dr .
Oppermann - Stratzburg statt . Dem Bor -
trag steht „Arminius und der Eintritt Deutsch -
lands in die Geschichte " zu Thema .

HZ.-Fußball Bann III
Rastatt . Die am 31 . 3. herausgegebene Ter -

minliste erfährt eine Aenderung , da Spiel -
Vereinigung Baden - Baden und
R a u e n t a l ausfallen . Dafür spielt an die -
fem Tag Kuppenheim gegen Sand -
weier und Muggensturm bleibt spiel -
frei . Der Termin für 24. 10. kommt in Weg -
fall , dafür erhalten die Vereine in der kommen -
den Woche eine geschlossene Terminliste für die
Vorrunde . Neu hinzugekommen sind noch
Bietigheim und Au am Rhein .

Mütterberatungsstunden im Kreis Rastatt
Rastatt . Die Mütterberatungsstunden im

Kreis Rastatt finden in der Woche vom 11 . bis
16. Oktober wie folgt statt :

Am Dienstag , den 12. Oktober : vorm . um
11 Uhr in Reichental ( Schule ) : nachm . 1» Uhr
in Langenbrand (Rathaus ) : nachm . 13 Uhr in
Bietigheim (Rathaus ) .

Am Mittwoch . 13. Oktober , nachm . 14.30 Uhr
in Obertsrot und HilpertSau (Rathaus in
Obertsrot ) . , . .

Am Donnerstag . 14. Oktober : vorm . 10 Uhr
in Selbach (Rathaus ) : nachm . 14 Uhr in Kup -

penheim ( Schule ) .
Am Freitag , 15 . Oktober : vorm . um 10 Uhr

in Elchesgeim und Illingen ( Kindergarten in
Elchesheim ) : nachm . 14 .30 Uhr in Hügelsheim
(Rathaus ) : nachm . 15 Uhr in Weisenbach und
Au im Murgtal ( Schule in Weisenbach ) : nach -
mittags 15.20 Uhr in Söllingen ( NS .-Kiuder -
garten ) . .

Rnslaller Zllmfchan
Rest: „Gefährtin meines Sommers "

ES ist ein sehr verinnerlichter , gemütvoller
und tiefer Film , den hier Fritz Peter Buch
nach dem Drehbuch Thea von Harbous sür die
Berlin - Film schuf, einer jener stillen Film -
streifen , die sich auf der Ebene deS Kammer -
spielö bewegen . Was hier geschieht , geschieht
im Innern der Menschen . DaS Andere bleibt
nur äußerlich . Es ist eine innere Wandlung
in der Einstellung zum Leben , die mit der er -
folgreichen Konzertpianistin Angelika Rink
vorgehen mutz , ehe sie zu dem tüchtigen Land -
arzt Manfred Claudius als Lebensgefährtin
findet . Die äutzeren Geschehnisse geben dem
Film jene verhaltenen SpannungSmomente ,
die den Zuschauer fesseln . Dazu ist alles so
natürlich , sind die Menschen so glaubhaft ge -
macht , daß dadurch schon das ganze innere und
äußere Geschehen dem Zuschauer näherrückt
und ihn für die Menschen dieses Films , der
gerade durch seine echte Milieuschilderung ein
Stück wirkliches Leben fein könnte , einnimmt .

Es ist ein Film , der an die Darstellungs -
kunst seiner Künstler hohe Anforderungen stellt .
Anna D a m m a n n erfüllt sie durch die natür -
liche , aller falschen Sentimentalität ferne Ver -
körperung ihrer frischen , außergewöhnlich be -
gabten und erfolgreichen Angelika Rink , deren
echte und natürliche Weiblichkeit immer ge -
wahrt bleibt . Als ihr Partner verkörpert in
dem Landarzt Claudius Paul Hartmann
einen jener von Lebensernst und innerer Her -
zenSwärme erfüllten Männer , deren Tüchtig -
keit sie mit dem Leben fertig werden läßt und
sie in ihrem Beruf zu imponierenden Leistun -
gen befähigen . In Viktoria v . Ballasko ,
O . E . Hasse , Gustav K n « t h und Wolfgang
L u k s ch y standen dem Regisseur nicht nur eine
ganze Reihe hoch qualifizierter Darsteller zur
Verfügung , sondern sie wurden von ihm auch
so eingesetzt , 6aß sie dem Filmwerk zu einer
beglückenden Echtheit und natürlichen Wirkung
verhelfen . II »« Röhrdanz .

Schloh- Ljchtspiele : „Das Weiße Röhl "
Das „Weiße Röhl "

, das vielbesungene und
fast weltbekannte , ist der Inbegriff heiterer
Gastlichkeit im schönen Salzkammergut . Auf
Operettenflügeln drang sein Ruf bis in die
fernsten Erdteile und mit ihm der seiner rei -
zenden „Rößl " - Wirtin . Ein neuer Tobis - Film ,
nach der Idee von Walter Kollo von Karl An -
ton sehr geschickt und mit viel Sinn für zün -
dende Pointen inszeniert , frischt nun den etwas
verstaubten und verblaßten Ruhm des hüb -
schen Gasthauses « n Wolfgangfee wieder auf
Im Rahmen eines heiteren Lustspiels nimmt
das „Weiße Röhl " eine gewichtige Stellung
ein , ist es doch der stilechte Schauplatz all ber
vielen heiteren Begebenheiten , die sich seit der
Ankunft der neuen Servierelevin Erika er -
eignen . Diese Erika , jung , hübsch und sehr
adrett , vor allem aber ganz und aar nicht auf
den Mund gefallen , verdreht sämtlichen Män -
nern , vom Piccolo bis zum lässig - eleganten
Oberkellner die Köpfe , stiftet so manches Unheil
an und beschwört so manche heitere Situation
herauf/bis sie sich endlich in ihre neue Rolle
eingelebt hat , die sie , die Schauspielerin Eri
Bel , im nächsten Film übernehmen mutz . Bis
dahin jedoch muh das alte Wirtsbaus am
Wolfgangsee eine ganze Reihe vergnügter
Szenen besehen und staunend so manchen Ulk
über sich ergehen lassen , um endlich in einem
farbenfroh und festfreudig inszenierten Finale
den guten Ausgang des frohen Spiels unter
der Schönheit der Salzburger Berge zu er -
leben .

Lcny Marenbach verkörpert frisch und
beherzt den Filmstar , der bei der resoluten
„Rötzl " -Wirtin ( Elisabeth Markus ) eine er -
frischende Lehre durchzustehen hat . Karl Schön -
böck überzeugt als gewandter Oberkellner und
routinierter Herzensbrecher ebenso , wie Wil -
sried Seyserth als Musikus Otto und Do -
rit K r e y tz l e r als „schlagkräftige " Resel . Ein
Sonderlob dem Piccolo von Norbert Roh -
r i n g e r : Klein aber oho ! Isolde Brendel .

Meder Werlscheine des Krlegs-Mnlerhllsswerls
Bis 31 . März in den Einzelhandelsgeschäften in Zahlung zu nehmen

. Der Reichsbeauftragte für das WHW . des
deutschen Volkes gibt folgendes bekannt :

Im Kricgs -WinterhilfSwerk 1943/44 werden
an die Betreuten Wertscheine zu einer , fünf
und zehn Reichsmark ausgegeben . Die Wert -
scheine berechtigen zur Bezahlung von Lebens -
Mitteln , Bekleidung . Brennstoff . Miete , Gas
und Strom und sind in voller Höhe in Zah -
lung zu nehmen . Eine Differenzvergütung . in
bar darf nicht erfolgen . Die Wertscheinc müf -
sen auf der Rückseite die eigenhändige Unter -
schrist mit Wohttungsangabe des Betreuten
sowie den Stempel der Ausgabestelle und den
Firmenstempel bzw . die Unterschrift des Ein -
zelhandelsgeschäHts tragen .

Die Wertscheinc für das Kriegs -Winterhilfs -
wer ! 1943/44 haben bis zum LI. März 1944

Gültigkeit , das heißt bis zu diesem Zeitpunkt
sind die Wertscheinc von den Einzelhandels -
gcschäften in Zahlung zu nehmen .

Die Erstattung des Gegenwerts der Wert -
scheine erfolgt bei sämtlichen Reichsbankanstal -
ten sowie bei allen Zahlstellen der in der
Reichsgruppe Banken zusammengeschlossenen
Kreditinstitute (Banken , Sparkassen . Kreditge -
nossenschaften usw .) Die Einlösungsfristen wer -
den wie folgt festgelegt : 1. Bis zum 31. Mai
1944 Einlösung der Wertscheine durch den Ein -
zelhandel bei den Banken . 2. Bis zum 15. Juni
1944 Abrechnung der Wertscheine durch die
Banken bei ihren Zahlstellen . 3. BiS zum
30. Juni 1944 Abrechnung der Wertscheine durch
die Zentralstelle beim Reichsbeauftragten für
das WHW .

Umschau am Sberrhetn
Mannheim . (Sträflicher Leichtsinn .«

Ein zur Zeit in Viernheim wohnender Mann
aus Mannheim wollte in seiner Wohnung den
Zünder einer englischen Stabbrandbombe ent -
fernen . Bet der hierbei erfolgten Explosion
wurden ihm vier Finger ber rechten Hand ver -
stümmelt . — Wie jedem bekannt sein dürfte ,
ist es unter Strafe verboten , feindliche
Kampfmittel sich anzueignen . Sie sind beim
Auffinden sofort bei der Polizei oder der ört -
lichen Luftschutzstelle zu melden .

Heidelberg . (Im Diensteverunglückt .)
Der . 65 Jahre alte , in Leimen wohnhafte Ran -
gieräufseher Johann El au er ist beim Ran -
gieren im Hauptbahnhof dadurch tödlich ver -
unglückt , daß er vermutlich vom Trittbrett
eines Wagens abstürzte , auf das Gleis fiel
und ' von drei Wagen überfahren wurde .

Schwetzingen . (Zum Gedächtnis Ioh .
Peter Hebels .) Dieser Tage fand an
Hebels Grab wieder die traditionelle Gedenk -
Nlnde statt , wobei Rechtsanwalt Hörner , der
Ortsgruppenführer des Vereins ber „Badischen
Heimat " die Ansprache hielt und auf die unver -
gängliche Bolkskrast des verstorbenen Dichters
Hinwies .

Bretten . (Zu Tode gedrückt .) Beim
Stammholzführen geriet Gottlieb Höhle unter
den umstürzenden Bulldog und wurde zu Tode
gedrückt .

Pforzheim . ( Spiel mit der Schuß -
w a f f e .) Im benachbarten Würm spielte ein
16j>ähriger Bursche mit einem geladenen Ter -
zerol . Dabei ging der Schutz los und traf den
13jährigen Kurt Merkle in den Untexleib , so
daß dessen Ueberführung ins Städt . Kranken -
Haus notwendig wurde . Man hofft , den
Schwerverletzten am Leben zu erhalten .

Oberudors . (Zu früh au » dem Zuge
gestiegen .) Infolge allzu frühen und fal -
schen Aussteigens geriet ein mit dem Zug
Stuttgart —Jmmendingen ankommender Rei¬
sender unter den Zug . Es wurde ihm der
linke Fuß und der rechte Arm abgefahren . I »
Krankenhaus ist der Verunglückte nunmehr
seinen schweren Verletzungen erlegen .

Insheim . ( 10 0 0 R M . Bargeld auf der
Straße .) Bei einem nächtlichen Flieger -
alarm ließ eine Witwe ihren Handkoffer , der
u . a . 1000 RM . Bargeld enthielt , außer acht ,
so daß der Koffer die ganze Nacht über auf der
Straße lag . Des Morgens wurde der Koffer
gefunden und der Verliererin , die den Verlust
nicht einmal bemerkt hatte , ausgehändigt .

Wolfersdorf (Kr . Altkirch ) . (Tödlich ver «
unglückt .) Der Landwirt Hermann Wer -
singer fu .hr in Begleitung des 72 Jahre alten
Alois Freyburger mit zwei Wagen aufs Feld
hinaus . Der zweite Wagen war an den ersten
mit einer Kette angehängt , beide wurden von
einem Gespann gezogen . Bei der Kanalschleuse
löste sich die Kette und der zweite Wagen
rutschte die Kanalböschung hinunter .

' Beim
Versuch , ihn aufzuhalten , erlitt Freyburger so
schwere Kopfverletzungen , daß er auf der Stelle
starb . Wersinger trug einen doopelten Unter «
schenkelbruch und Quetschungen davon .

Gerstheim ( Kr . Schlettstadt ) . ( Schwer ver -
letzt . ) An einem landwirtschaftlichen Gespann
scheute der Zugochse . Als der zehn Jahre alte
Roland Laussenburger das Tier beruhigen
wollte , wurde er zwischen Wagen und Stra «
ßenbaum eingeklemmt und schwer verletzt .

Saarbrücken . ( Schweres Straßen -
bahnuuglück .) Auf der starken Gefäll -
strecke ber Adolf -Hitlerstraße in Korbach sprang
infolge zu hoher Geschwindigkeit ein Zug der
Straßenbahn in der Kurve aus dem Gleis
und rannte mit voller Wucht gegen das Haus
einer Bäckcrei . Von dem umgestürzten Trieb -
wagen wurde das Oberteil bis zu den Sitz -
Plätzen vollkommen abgerissen . Insgesamt
wurden 34 Personen mehr oder minder schwer
verletzt . Zwei von ihnen konnten nur noch tot
geborgen werben . Der Straßenbahnführer
führt das Unglück auf ein Versagen der Brem -
sen zurück . Die behördlichen Untersuchungen
sind noch im Gange .

Mvöeltransporte der Umquartierten
Volksgenosse « aaS Westsale »- Süd

reiche « die Anträge sofort ei » !
Um den

^Volksgenossen , die aus dem Gau
Westfalen -'Süd umquartiert sind , oder in der
nächsten Zeit umquartiert werden , Gelegenheit
zu geben , sich in ihrer neuen Kriegsheimat wohn -
lich einzurichten , hat , wie aus einem Merkblatt
der NSV ., Gauamtsleitung Baden , hervorgeht ,
für Westfalen - Süd Gauleiter und Reichsver -
teidigungskommissar Albert Hoffmann ange «
ordnet , daß den umquartierten Volksgenossen
aus ihrer Wohnung die allernotwendigsten
Möbel , sonstige Einrichtungsgegenstände und
Kleidungsstücke nachgeschickt werden kön -
nen . Der Transport erfolgt durch die Deutsche
Reichsbahn . Das Ein - und Ausladen sowie der
Trailspott von der Wohnung zur Bahn und
von der Bahn zum Bestimmungsort werden
unter der Aufsicht von fachmännisch vorgebilde -
ten Packern durchgeführt , damit Beschädigungen
vermieden werden . Ueber die Durchführung
des Transportes unterrichtet das Merkblatt
bis ins einzelne .

Besonders zu beachten ist . daß die Anträge
der in unserem Gau untergebrachten Bolksgc -
nossen aus dem Gau Westfalen - Süd auf Ab -
transport von Hausrat so rasch wie mög -
lich eingereicht werden , da die Aktion bis
20 . Okt . abgeschlossen sein muß . Anträge sind an
den für den Aufnahmeort zuständigen Orts -
gruppenamtsleiter der NSB . einzureichen .

Schuh der Straßenpasianten
Sei Fliegeralarm

Bei Fliegeralarm find ' schutzsuchende Stra -
ßenpassanten , die Einlaß begehren , von allen
Hausbesitzern und somit auch von Betrieben ,
soweit Platz vorhanden ist , in den Lustschutz '
räumen auszunehmen . Diese Feststellung tvin >
in einem Erlatz des Reichsministers der Luft -
fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe
getroffen . Wenn keine ausreichenden Luftschutz '
räume in erreichbarer Nähe sind , dann ist de »
Stratzenpassanten durch Aufnahme in sonstige
Räume Schutz gegen Flaksplitter zu gewähre ».
Der Erlaß wiederholt ferner die Anordnung
daß Haustüren zu Mehrfamilienhäusern » 'j
abgeschlossenen Einzelwohnungen während dcö
Fliegeralarms ständig offengelassen werden
müssen .

Rheinmasserstände vom 8. Oktober
Konstanz 338 (—2) , Rheinfelden 207 M ) '

Breisach 156 ( - 4 ) , Kehl 224 (—10) , Straßbura
210 (- 10) , Karlsruhe - Maxau 368 (—6) , Mann¬
heim 242 (—4) , Caub 142 ( + 1) .
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Amtliche Bekanntmachungen Mietgesuche
Baden -Baden . Personenstandsaufnahme .

Am 10. Oktober 19« UrvdG't auf Anordnung des Herrn Roich * mini »te r» der
Rnanien wieder sine Personenstandsaufnahme statt . An der richtigen
Durchführung dei Erhebung hat nicht nur die Reichsflnanjverwaitung
größte » Interesse , sondern nicht minder die Bevölkerung seitost Die
Reichselnkorrwnensteuer ist bekanntlich nach dem Familienstand stark ge¬
staffelt . Damit die Behörden die Vergünstigungen des Gesetzes Jedem
voll zukommen lassen können , muß man »einen Familienstand genau
kennen . Und diesem Zweck dient die Erhebung .
Die gestellten Fragen sind leicht verständlich , und die Antworten In
Musterbeispielen dargestellt . Der Erörterung bedarf nur die Frage , wer

Böhl .. Aufgebot . WI't'M Steierl Ww „ 'Zugochse , mWtelschw ., gt ., ru vkf . i
Lina geb . Ernst in B.-Oos , In du - Sambach üb . Achern , Haus 194.
sWestr 3 für »ich und als Bevollm . pahrkühe und tfächtige Kalbinnen , ■
Ihres Bruders Otto Ermt , Rrtchs - eln Transport steht ab heute - . « mm . , . möbl ., mit Gasanschl . , Nähe
bahmchaffners Karra rinne , Werder - ; verkauf bei Emil Eisässer Ett - Schlachthof ru mieten gesucht ,
straße 74 hat das Aufgebot des tfngen , Ruf 170.

'
i 63 67042 Führer -Verlag Karlsruhe .

am 13. 7. 19*2-9 vom Grundbüchern t
Nu j

~
Fahrkuh . aut 52 Wochen Zimmer , möbl ., v . Studenten mögl .Vamhat auisgestem . Grundschuld " » « » • *

Nähe Techn . Hochschule , sof . ges .bne -fs über die im Grundbuch Varn - i ' Ocni a i ,r, ', „ _°u . 16 K n , ■ rr- mje k ». , » ! v » ri»n rarUmha
halt Bd 22 Heft 28 III Abt Nr , 1 3ut eingef ., 20 W . tracht ., zu vk . l »' W FWirer -verlaq Ka rlsruhe ,
für die Städt Sparkasse B -Baden 3° «- Fluck , Sinrheim -Halberstung , Zimmer , schön möbl ., von solid . Frl .
elngetrag . Grundschuld I, H. von Hau » Nr . 30. I sof gesucht . Oststadt bevorzugt .
1100 Goldmark beanlrag -t . DerjNutz - und Fahrkuh , großträcht ., 7lt ^ 67088 Fuh rer -Verrat Karlsruhe .
I-N'h'aber der Urkunde wind aufge - verkaufen . Urloffen , Waldstr . 13. Zimmer , möbl ., mit Komfort u . Zen -

tralhz ., ru >m 1. November gesucht .

Schwestern -Ausbildung In der Kran¬
kenpflege mit staatl . Examen dch
den Hessischen und Rheln .-Westf
Diakonievereln . Darmstadt . Frei -
llgrathstr . 8. Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

Gewerbl . Berufsschule Baden -Baden ,
Bei genügender Beteiligung wird
die oben genannte Schule einen
Abendkurs „ Vorbereitung lur Mei¬
sterprüfung " durchführen . Die
Abende und Stunden werden In
gemeinsamer Uebereinkunft fest¬
gelegt . Der Beginn ist au * Anfang
Oktober vorgeseh . Die Direktion .

mujiciüBijHiöien adrgesreiIi . wer ctonerufig oeoarr nur Oie frage , wer f -.nH_ rt Rrvü!̂ An< im Auf oabo frs- ^ f , .. .
In die Listen einzutragen Ist . Das sind Im grotten u . ganzen die dauernd 11 Uhr vor ,

Nu !*' t F« h,kuh '. P rlma ' mi ' 5
(
Wo ' l EI 67084 Führer -Verlaa Karlsruheu . ständig oder auf unbestimmte Zeit hier wohnhaften Personen . Wer ZT /JT .

"
* sioA 1 S

'" ' Karlb P [elsw - zu erkaufen . tg _iA » i J ^
nrer Verlag Karlsruhe

= .
sich nur vorübergehend hier aufhält , (auf Besuch , in FremdenbetiHeben ™

, Bosenbach . Hinden -txjrgstr . 182. Zimmer , möbl ruh . geleg ., gut Welche Dam » gibt tram . Unterricht
und in Lazaretten ) , wird von der Erhebung nicht erfaßt . Infolge der 5,!. > NuK . u . Fahrkuh zu verk . bei Friedr . I rtl>K ™ us - Anfängerin ? IS mit Preisang .
schweren Terrorangrllfe der letzten Zelt haben zahlreiche Volks -genossen ? ' S u ^tarndtTfür kraftlos Lang , Spöck , Schilleren . 2. rS 1■—AIfa taltoehrth . ges . un ter A7145 Führer -Verlag Karlsruhe .
ihre Wohnung verloren . Andere haben »ich in weniger gefährdete Be - ^ ^ werdln

"
m Ki 5 Okt ü . Fahrtuh , gut fehlerfr . Rot - J3 46843 kllh » r. v » n « o forlsKifte . „ flani Wcr ertam Unter -

zirke begeben Ist ihr Aufenthaltern Zufluchtsort nicht von vornherein Amtsgericht
' '

»check mit dem 2
'

Kalb zu verk . Zimmor , gut möbl ., evtl . Wohn - u . | rieht f . Anfänger ? El GE 1425 Füh -
auf kurze , fettet eh >ervde Zeit berechnet , halten sie sich am neuen Ort al<so >>

utz - u. Fahrkuh , großtr ., ru verkf . ĵ
Ruttersdorf , Hirschstraße 94.

Milchkuh u. Kalbin sof . zu verkf ,
Hch . B8r , Khe .-Daxl ., Pfarrstr . 31

Kuh, Jg ., uneingeif ., ru vkf . wieder -
btlh 'l/Ras 'tatt , Murgtals 'tr . 49 .

Kalbin mit Mutierkalb , eingefahren ,
zu verk . Au a . Rh ., Haus Nr . 144.

ruher Str . 57, Siedlung .
Rind , stark . trächt .. zu verkaufen .

Linkenhelm , Ringstrafte V .
Milchschafbock , ostfrles . Zuchttier ,

zu verk . Fr . Nohl , Unteröwlshelm ,
beim Sportplatz . (2027)

Milchziege ru kaufen ges . Durlach ,
Dornwaldstraße 10.

, .b !s auf weiteres " auf , so sind sie In die Erhebung sbogen des Zufiuchte - * ®hl . ,P ' ° ken ^ ltteljcarten ^
de r J ^ '

orts einzutragen , In dem sie sich am 10. Oktober 1943 befinden .
Eine Haushaltsliste Ist grundsätzlich auszufüllen für alle In einer Wohn¬
gemeinschaft vereinigten Personen , anders ausgedrückt , für die Bewoh -
ner einer selbständigen oder abgeschlossenen Wohnung . In die gemein¬
same Liste kommen also nicht nur die eigenen Famfllenangehörigen des
Haus ha Itungsvor Standes sondern auch die bei ihm wohnhaften Hausge¬
hilfinnen , Gesellen , Lehrlinge und Untermieter . Sodacm aber auch aus¬

wärts wohnende eigene minderjährige und solche Kinder unter 25 Zähren ,
deren Schuld u. Berufsausbildung am Stichtag noch nicht abgeschl . ist
u . die vom Baus harttung 's vor stand unterhalten werden müssen . Sind Mit¬
glieder der Wohngemeinschaft (also Familienangehörige sowphl wie
auch Untermieter ) am Erhebungstag vorübergeh . ortsabwes ., dann sind
sie trotzdem in die Listen aufzunehmen , denn auch sie kommen Ja für
die richtige Sleuererfassung In Betracht , oder auch sie müssen eine
St euer karte erhalten . Der Ort u. der Zweck des vorübergeh . Aufenthalts
ist dabei in Spalte 13 anzugeben . Als vorübergehend abwesend gelten
auch die Heeresangehörigen . Auch sie kommen deshalb In die Liste .
Sind sie militärische Gehalts - od . Kriegsbesoldungsempfänger , so muß
das angegeben werden , denn auch sie bedürfen einer Steuerkarte .
Bei den aus luftgefährdeten Orten stammenden Personen Ist eine Fa¬
milie oft zerrissen . Die Kinder sind manchmal getrennt von den Eltern
untergebracht . Hier kommt es nun darauf an , wo sich der Hausha >l-

tungsvorstand (bei seiner militärischen Einberufung die Ehefrau ) befin¬
det . In der Liste , In die der HaushaKungsvorstand einzutragen Ist , er¬
scheinen auch die minderjähr . Kinder , gegebenenfalls mit Angabe in
Spalte 13. wo sie sich befinden . Wer also nur einen Schüler bei sich
aufgenommen hat , trägt * ihn in seine Liste nicht ein , denn er wird Ja Im
Aufenthaltsort des Vaters bzw . der Mutter mitgezählt .
Die Haushal 'tslisten wollen so ausgefertigt werden , daß nach dem Haus -

haltungsvorstand und seiner Ehefrau die Kinder erscheinen u . sich dann
mit etwas Zeilenabstand die übrigen Mitbewohner anschließen . Ist eine
ganze weitere Fa-rrviile in die Wohnung aufgenommen , so wollen die
Glieder derselben etwas zusammengefaßt werden , damit nicht etwa
Irrtümer entstehen , welcher Familie die Kinder zuzuzählen sind .
Die Haushalts listen werden am 9. Oktober zugestellt . Nach dem Stand
v . 10. Okt . 43 füllen sie dann die Haushaltungsvorstände gewissenhaft
aus u geben sie ihrem Hauseigentümer ab . Der Hauseigentümer prüft
nach ob er alle Listen erhalten hat u . ob sie vollständig sind . Hat ein
Haus 3 oder mehr Wohnungen , dann füllt der Hauseigentümer für Jedes
Hxn gehörige Haus noch eine besondere Haus liste aus Die Vordrucke
hierzu werden Ihm mit den Haushalts listen übergeben Vom 13 Okt . 43 , - - - - -

Lebensmittelkarten
ab werden die Zäh !ungst >ogen wieder eingesammelt . Wer am 10 Okt . 43 Ausgabe der leOensmitte Karx

Iceine Ibte erhalten haben sollte oder wessen Liste nicht abgeholt bleiben . o -h^ he in
werden solrte , wol 'te »Ich Vordrucke bei der StadtkSmmerel (Z 55 de » aItem Ilür Spl S

wer un -1
Rathauses ) beschaffen bzw . solche . dort ab ^ ben . r handelt dabei In

schock , mit dem 2. Kalb , zu verk .
Bietigheim (Ba den ) , Ritterstr . 7 . [ rer -Verlag Gernsbach .

Zuteilung * Periode vom 18. Oktober
bis 14. Nov . 1943 (mit Ergänzungen
für die 54 . Zuteilungsperlode ) wer¬
den an folgenden Tagen ausge¬
geben : Mont . , 11. Okt . 43 : A—F von
8—12% Uhr , G— J von 14—17V, l/hr ;
Dl., 12. Okt 45 : K—L von 8—1iV4
Uhr , M— R von 14—17.30 Uhr ;
MI . , Ii . Okl . 41 : S, Sch u . St . von
S— ny t Uhr , T—Z von 14— 17.30 Uhr .
Für den Ortsteil Sundhelm erfolgt
die Ausgabe bereits am Sa ., 9 . Okt .,
von 10—12 Uhr In der Schule . Die
Abholungszelten müssen unbedingt
eingehalten werden und die Karten
dürfen nur von einer erwachsenen
berechtigten Person abgeholt wer¬
den . Die Lebensmittelkarten sind
am Schalter sofort nachzuprüfen .
Eine nachträgl . Beanstandung oder
ein Verlust von Lebensmittelkarten
usw . wird nicht anerkannt bzw .
ersetzt . Name und Straße sind un¬
bedingt auf die Karten sofort ein¬
zusetzen , da die Verteiler sonst Jungziege , unter 2 die Wahl , gegen

Schiatz ., v . ält . , pens . Beamten
geweht . E3 *7000 Führ .-V. « he . wer erteilt Unterrichten Mathematik

Zimmer , leer ., mit Küche od . Koch - | u. Deutsch In Rastatt ? El RA *418
gelegh .. auch aufterh . Khe . dring . I Führer -Vertag Rastatt .
ges .ucht . El 67031 Fahrer -Verl , Khe . ly . , hh ,„ . . ,vnri . . « pr . f h . . , m ^ -h

andere Fächer , erteilt Dolmetsche -
rin -Abiturient in in den Abendstun¬
den (ab 17.30 Uhr ) . El 44174 Führer -

Zimmer , möbl ., m . Zentr . od . Otenh ., Verlag Karlsruhe .
z . 1. Okt . von Beamtin gesucht . Nachhilfestunden In Mathematik und
E3 67003 Führer -Verlag Karlsruhe . | Latein für Schüler der 5. Klasse

Zimmer , möbl ., von Herrn in Rüp
purr od . Gartenstadt sof . gesucht .
SJ 669&9 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchtrind , erst kl ., 20 Mon . alt , 16 W.
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KrÜ Zimmer , leer od . mObl .I ° , d . (Oberschule ) gesocht . Kl «701« Füh-

Muggensturm . Otto Bockert , Karls - v/vn fh * rer -Verlag Karl -sru ^ e .

Milchziege ges . Grein er , z . Adler ,
Khe .-Knielingen . Saarla ->dstr . 33 .

gesucht . 13 66960 Führer -Verl . Khe . !
Zimmer , mäbl .. In Khe . od . Umg . ,

Ert» l,a OrUndllch Klavierunterricht
atrt 15. Okt . von Herrn gesucht . : ,
El 66846 Führer -Verlag Karlsruhe . 9 er - Br" chMl - Stadtgarten 3.

Zimmer , möbl .. In nur gut . Hause ,
Nähe Knabenvolksschule , I. Rastatt ,
etw . Kochgelegenheit abds . erw . ,
von 2 Damen gesucM Ei RA 4394 Anhänger o . Kette am Donnerstag

Verloren

Führer -Verlag Rastatt .

solche nicht annehmen dürfen .
Bei dierer Lebensmittelkarten » » ».
gäbe kommen außerdem Hofhund , IV, J., wachs ., zu verkauf

fette Sch -Iachtziege zu tauschen .
Bretten , Hikiastr . 18. Ruf 335.

B.-Baden -Balg , Frledhofstr . 116.die Relchselerkarte , Reichszucker¬
karte (weiß ) , die Reichskarte für
Marmelade , wahlweise Zucker (vio¬
lett ) und E. Milchkarte für die 55.
bis 58. Zuteilungsperiode (also v. 18.
Okt . 43 bis 6. Febr . 44) zur Ausgabe . !Klein -Zwergspitz ( Rüde ) , schön , wß .,
Hühnerhalter dürfen keine Eierkarte mit Stammbaum , bis 2 3. alt , ges

Schäferhündin , deutsche , 8 Mon .,
wachsam , in gt . Hände zu verkauf .
ESI 67118 Führer -Vertag Kartsruhe .

In Empfang nehmen . Die Verbrau¬
cher haben die Bestellscheine Nr . 55
bis längstens Sa ., 16. Okt . einschl .
bei den Verteilern abzugeben .
Jede Veränderung im Haushalt Ist
Jeweils sofort der Kartenausgabe¬
stelle zu melden . Während der

El Z 44103 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Riesen -Häsin , deutsche , mit Abstam

mungs nach weis geg . 2 Leghühner ,
1942er Brut zu tauschen ges . El an
Theodor Lehmann , Hörden 128.

Kanarienvogel , männlich , mit Käfig
zu vk . bei Budde , Khe .-Mühlburg ,
Heimga rtenweg 2. (67152 )

Im eigensten Interesse , denn Im anderen Falle kann Ihm keine Steuer¬
karte ausgefertigt werden . Er muß den Gang aufs Rathaus also früher
oder später doch tun und häuft außerdem Gefahr , daß Ihm steuerliche
Nachteile erwachsen . Baden -Baden , den 23 . September 1943.
Der Oberbürgermeister . I. V. : Bürkle , Bürgermeister .

knaftlahrzeuge (Lastkraftwagen
Zugmaschinen , Behelfslieferwagen
u Kraftomnibusse ) haben sich mit
Fährer und mögl . mit Beifa -hrer u .
Anhänger am Morgen nach einem
Terrorangriff sofort auf den Sam¬
melplätzen einzufinden und zu
melden . Die Sammelplätze werden
dch . öffentl . Bekanntmach , d . Ober¬
bürgermeister — Fahrbereitschafts -
!eitel bzw . Landräte - , landkom -
ml-ssere -Pe*>rt»ereitschaftslelter örtl
zur aMoemein . Kenntnis gebracht
Diese Pflicht erstreckt rieft auf
•8mtl . Fa«hrzeuge , die sich k » der
betroff . Stadt oder in Ihrer nächst .
Umgebung befinden . Dieser Pflicht
unterliegen alte Fahrzeuge , auch
die Fahrzeuge des Werk - und Rü-

stungsverke +vrs und die Fahrzeuge
auswärtiger Bezirke , die sich zu
dem Zeltpunkt im Katastrophenge
biet aufhalten . Dieser Sammlungs -

ü . Meldepfl . unterlieg , auch Fahr -

zeuge , die bereit » eine bes . Vortoe -
ordera . erh . haben , ohne Ausnahme ,
2, Au? den Sammelplätzen führen
da » Kommando die örtWch einge¬
setzten MSKK.-FOhrer , deren Wei¬
sungen unbedingt Folge zu leisten
Ist .- Die NSKK .-Führer teilen sümtl .
Fahrzeuge In » rt>eit »fSh . Kolonnen
ein , die sie nach Art u . Zahl sofort
d . Fafwteenetoscharttslelter melden .

3. Der Fahrbereltschatt » lelter verfügt
üb die »e Kolonnen u . sondert den
Teil <xn den er zw Erledigung
»einer dring . Aufgaben (vor allem
BannhotarSumung und LebensmM -
teiversorflung ) bedarf und wels -t
»« Mtl . übrigen Kolonnen dem für
den Kafa »trophendlen »t be »feilten
NSKK .-Einsatzführer zul der damit
die B» feM »>gewalt und dte Verant¬
wortung für d . Ein«atz übernimmt
4 Jede Zuwiderhandlung oder
Nichtachtung dieser Anordnung
der gegenüber auch angebliche
NIchNcenntnl » nicht schützt , wird
al« Sabotage wichtigster Kriegs -
notmaßnahmen unnachslchtl . streng
geahndet . Karlsruhe , 4. Olct . 1943 .
6er M-InMer des Innern , Bevoll¬
mächtigter für den Nahverkehr zu
gleich für den Chef der Zollver¬
waltung im Elsaß , Karlsruhe .

Karlsruhe . Pahrieugelnsalx nach
Terrorangriffen . Unter Bezugnahme
auf die durch den Minister / des
Innern , Bevollmächtigter für den
Nahverkehr , zugleich für den Chef
der Zivilverwaltung im El» aß ,
Karl »ruhe , unterm 4. 10. 1943 er¬
lassene amtl . Bekanntmachung , be¬
stimme Ich als Sammelplätze für
die Fahrzeuge des Stadtkreises
Karlsruhe und der näh . Umgebung
t . den Meßplatz , 2. den Robert -
Rorth -Ptetz , 3 . den Platz bei den
Rennwiesen . Karlsruhe , 4. Okober
194(5 Der Landrat — Fahrbereit -
schattslelter —.

Rastatt . Fahrzeugeinsatz nach Terror¬
angriffen . Unter Bezugnahme auf
die durch den Minister des Innern ,
Bevollmächtigter t . d . Nahverkehr ,
zugl f. d . Chef der Zivilverwaltung
Im Eltaß , Karlsruhe , unterm 4. 10. 43
erlassene amtl . Bekanntmachung ,
bestimme Ich als Sammelplätze für
die Fahrzeug « der Stadt Rastatt u.
der näh . Umgebung : 1. Hans -Ludin
Knabenschule . 2. »lädt , Garage . 3.
ehem . Fettungsgefängnls . Für die
Fahrzeuge der Stadt Gaggenau u .
der näh . Umgebung : 1. Rathaus¬
platz , 2 . Haupteinfahrt D. Benz , 3 .
Braustübl . Für die Fahrzeuge der
Stadt Gernsbach u. der näh . Um¬
gebung : den Platz zw . Volks - u .
Ebersteinschule . Rastatt . 7, Okt . 43,
Der Landrat — Fahrbereltschaftslelt .

berechtigt Lebensmittelkarten
Empfang nimmt oder sor »»t sich an¬
eignet . wird nach der Kriegswlrf -
schaftsverordrvung streng bestraft .
Der Bürgermeister der Stadt Kehl ,
Ka rten au sg a bestelle . (614 ' )

Karlsruhe . Fahrzeug -Sinsatx nach Baden -Baden . Fahrzeug - und Mann - Genqenbach . Zubereitung der neuer
Terrorangrlffen . 1. Sämtl . — bewin - schaftseinsatz nach Terrorangriffen weine , Herstellung von Haustrunk .

kelle und unbewinke !te — Nutz - (Heimatschutz Baden -Baden ) . Am Au,f die an ^ Anschlagtafel ange -
" So . 10. Okt . 43 findet e»n Probe - ; heftete Bekanntmachung wird ver -

aliairm für die ver »öh . Ortsgruppen w ;oson Bürgermeister .
wie folgt »ta« : O

^
C
^

s 9 Uhr , ^ Au >gabe d . r Leb . nsmltt . lka7
Ooru . Hardbero Hohenbaden 9.30 u ., : . c » iu . i ua . , n rna . .. irranken .

Schäferhund Dtsch ., schwz . m . braun .
Maske , am 8. Okt . entlaufen . Auf
den Namen Ikus hörend . Abzugeb
bei Gutsverwaltung Schloß Roten¬
fels h Murgtal , gegen Belohnung
Ruf Gaggenau 475.

Ogru . Hardberg Hohenbaden y.au u .,i --- - _ « a | u . | WÄrsopaer u Kranken
Ä MLPlr r' Ä 9 u

'; h
n zuTagen In Lahr Seto

'
tversorger u.

10 Uhr , Ogru . Fwlkenhalde , Lieh -
Personen welche Krankenzulagen

^ -im erhalten , haben die Lebensmittel -

^ karten für die 55. Zuteilungsperiode
Hauptbahnhofplatz ^ 45. , ^ ' ^ - i (18 Oktober 43 bis 14 Nov . 43) bei

Rehpinscher mit gr . Halsband , recht .
Auge blind , am 4. 10. entlaufen .
Wiederbring er Belohng . L Wend -
l'ing , Khe ., Sofienstr . 158,

Schnauzer , Jg . , schwarz , auf Max hö¬
rend , ent 'l . Bach , Khe ., Kalserstr .219,

Katerchen , weiß , *U\ ., „ Nicki " Frei
tag , 1. 10., nachts entlaufen . Geg
Bei , abzug . Seldeneckstr . 5. Khe

Taxameter , PICW., BLW. In dem städt . Emührungsamt La+ir
Kai -»eivyllee vor dem Kurhaus 10 15 , * . ZI. 5>
LWw. Meldefahrer antreten Rhein - , abyuhoien , u . zwar : Buchst . Ä—Kam
straße 13 um 9 U"hr . Aufstellung
gemäß dem 1. Probealarm . Ent¬
schuldigungen sind nicht statthaft .
Ausgenommen zur Ba'hrohotsräu -
mung eingesetzte Fahrzeuge .
Baden - Baden , den 5. Oktober 1? 43 .
Oer Oberbürgermeister . ♦. A. Krieg ,
Gruppenfah rbereit 'schaif ts '.elter

Wellensittich , grün , entflogen , un -
beringt . Gegen gute Bei . abzug .
Prof . Hoffmann , Fichtestr . 7, Khe .

Wellensittich entflogen Khe .-Welber -

^
feld

^
Abzugeb ^ ^^

osstr
^

l
^

Art können am 12. u. 15. ökt 1943
nicht angenommen werden .
Abgabe der Bestellscheine . Die Ver -
braucher haben die Bestellscheine

Kehl . Pahrzeiigelnsati nach Terror - der Reichsfett karte . Reichsmilch¬
angriffen . Unter Bezugnahme auf ; karte . Reichseierkarte , der Reichs -
d 'ie durch den Minister des Innern , karte für Marmelade (wahlw . Zuk -

BevoMmächtigter für den NaJwer - ; ker ) sowie die Bezugsausweis © für
kehr zugleich für den Chef der entrahmte Frischmilch . Speisekartof -

Zivitverwaltung im Elsaß , Karls - fein und Molkeneiweiß für die 55.
ruhe unterm 4. 10. 1943 erlassene Zuteilungsperiode bis spätestens
amtl .

'
Bekanntmachung bestimme Samstag , t «. Oktober , bei den Ver -

ich al , SamrnelpRStae für die Fahr - teilern abzugeben Bei verspäteter

zeuge des Kreises Kehl 1. Markl - Abgabe der Bestellscheine müssen

ptata , I . Schlageterptatz (Bahnhof ) die gesetzlich vorgeschriebenen
in Kehl. Der Landrait , Fahrbereit - Kürzungen wrgenommen werden,
»chaffoileiter . Lahr . 5. 10. 43 . Per Oberbürgermstr

VI . 12. Okt . , Buchst . L—Z am MI . 13
Okt ., Jeweils rw . 8 u . 12 Uhr . Die
vorgeschriebenen Abholzellen sind
genau einzubauen . AntrKg . aller Elnlam . land . oder Bauernhaus am

Immobilien

Stadtrand bad . Stadt oder Land
platz bis 12 km Entfernung zu
kaufen ges W . SchreHmüller . Inh .
E. Schlosser , Immob ., Freiburg ,
AdoM -Hltler -StraBe 145.

Ottenburg . Fahrzeugeinsatz nach
T. rrorangriff . n, Unter Bezugnahme
auf die durth den Minister de » In¬
nern , Bevollmächtigter für den Nah¬
verkehr , zugleich für den Chef der
Zivi »Verwaltung Im Elsaß , Karlsruhe ,
unterm 4. 10 . 43 erleseene , Im „ Füh¬
rer "

, Nr . 274, vom 6. 10. 43 ver -
öffentl . Bekanntmachung bestimme
Ich ata Sammelplätze für die Fahr¬
zeuge de » Stadls und Lar»dkr . Of¬
fenburg : 1. Kronenwiese , 2. MoHke -
stra &e entlang der Kaserne , 3. Zep¬
pelin - u . Haselwanderstr . — Zufahrt
Englerstr (Kolderstock ) . Ottenburg ,
6 Oktober 1943 Der Landrat —
Fahrbereltschattslelter —.

Kaufgesuche

Bruchsal . Zur Bekämpfung der
Mäuseplage wird heute Samstag , 9.
Okt ., vorm . 9—11 Uhr im Städt .
Holzhof Getreidegift in kleineren
Mengen abgegeben . Bruchsal . 8 .
10. 43 . Der Bürgermeister .

Rastatt . Die Stadt Rastatt hat noch
eine Anzahl Dauerkleingärten im
Gewann Bei nie zu vergeben . Lieb¬
haber melden sich auf dem Rat¬
haus Abt . Güterve rwal t . ZImm . 26.
Rastatt , 9. 10. 43. Der Bürg ermstr .

Fliegerdolch ges . Klef er , Knlellngen ,
Schult hei ßenstra <ße 21,

Abendkleid , schwarz , lang , »eld .. Gr .
42. gesucht . tSJ A7p95 Fuhr .-V. IChe

Brautkleid , weiß , mod ., Gr . 44, wß .
Schuhe Gr . 39, sofort gesucht .
El 67070 Führer -Verlag Karl »ruhe .

In Mosbach a . N. Einfamilienhaus ,
schön gel .. 4 Zimmer , Küche mit
Veranda u . Man ».. Badezlm . (ohne
Einriebt .) gebot , davon Ist krieg, -
bed 1 Zimmer u . das Badezimmer
ata Küche Im 2. St . an Ehepaar
vermietet . Prel » Ml 45.— (45 .—) .
Gute Keller , Waschküche , schöner
Garten mit Obstbäumen u . Beeren¬
sträuchern . evtl . Gelegenh . für 2
Ställe mit Kleintierzucht . Gesucht :
3—4 Z.-Wohng . mit Küche , Bad u .
Garten , m« gl . Elnfam .-Kaus , In
Karlsruhe . Durlach od . näh . Umg .
E3 43492 Führer -Verieg Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., mögl . m . -Zen -
trafheiz ., in gut . Hause in Khe . zu
miet . ges . S 44844 Führer -V. Khe .

abend zw . 20.30—21 Uhr verloren
von Festh .-Straßenbahnhaltest . Li¬
nie 5 Adolf -Hltler -Platz . Mitteilung
unter 47225 Führer -Verlag Karlsruhe

Theater
r Rastatt . Schloß -Hotel — BQrgerkeller
| Sa . u . So . Unterhaltungskonzert .

, i B.-Baden . Kurhaus . Heute 16 u . 20
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus , j Uhr : Konzert des Sinf .- u . Kurorch ,

9 . Okt ., 17 Uhr u . 10. Okt ., 17 U.
Der Freischütz ". Klein . Theater . .

B-i a
.
doJ :.,,1

'? ?
9. Okt . , 17.30 U>hr u . 10. Okt ., 14 30 |
u . 17.30 Uhr : „ Zwischen Stuttgart
und München ", Lustspi el .

B.-Baden . Kl. Theater . Heute 19.30 U.
„ Der Strom ", Drama in 3 Aufzüg .
v . M . Halbe . Spiel Mg. P. Hoense -
laers . Eintr . RM. 1.05—6.05 an der
Kurhau sk asse .

Gengenbach . DAlC NSG . KdPT Gast¬
spiel der „ Bad . Bühne " : „ Der

der Gruppe ernste und fröhliche
Tänze nach Musiken von Bach , *
Beethoven , Grieg , Händel , Mo¬
zart und Joh . Strauß . Am Flügel :
Elisabeth Fnick , Sprecherin : Petra
Lemke . Preise der Plätze an der
Kurhauskasse 5—1 JM .

Geschäftliche
Empfehlungen

Widerspenstigen Zähmung " . Lust - Speisekartoffeln für die Winterv . r-
spiel v . W . Shakespeare . 14. Okt .
Gengenbach , Turnhalle . Beg . 20
Uhr . Finfcr. im Vorverk . Schuh haus
Armbruster u . an d . Aibendikasse .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL. Heute 2.30,4.45, 7.00 Uhr „ Gefährtin meines

Sommert ". Zug , ab 14 3. zugelass .
GLORIA . 2.30, 4.45, 7.00 „ Karawane

Jug . nicht zugel . Abds . num . PI .
PAU . 2.30, 4.45, 7.00 „ Und die Musik

spielt dazu " . Jugend nicht zugel
Abends numerierte Plätze .

PALI . Sonntag vorm . 11.00 Frühvorst ,
„ Wildnis " , das letzte Para <Jies .
Jugend zugelassen .

RESI. „ Da stimmt was nicht " , 3.00,
5.00, 7.00 (7.00 num . Plätze ) . Jugdl .
nicht zugelassen .

KAMMER zeigt „ Viel Lärm um Nixl *'.
Beg . 2.30, 4.45 u . 7.00 Uhr mit dem
Hauptfilm . Jugend verboten

Zimmer , elnf . möbl ., v . berufst . Frl. Ke
A
, I0 " rm

^
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aesu »cht 66925 Führer -V Khö I Abzug , geg . Belohnung . B.-Baden ,
_ gesucm . bs i-unrer v . Rne . | Maria .viictoria -Straße 31 .

vor ungef . 3 Wochen auf
—gesucni . ^ 66V15 t-unrer -ven . Kne . , Pöstarnt Rastal ,t Heg en lassen . Der

Finder wird gebet ., auf FundbüroZimmer , möbl ., ges . von jung , be¬
ruf stät . Frau . Bettw . wird gestellt .
El 66940 Führer -Verlag Karlsruhe .

oder Postamt Rastatt abzugeben .
Hornbrille -Etui am Samstag , 2. 10.,

solj Treitschkestr . verl . Geg . Bei . at >z .
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 122, Ii . lks .

Zimmer , möbl ., Umg . v . Khe
o . sp . ges . E3 66921 Füh 'r.-V. Khe .

heizbar , in gutem Geldbörse . Am 8. Okt . in der Telef .Zimmer , möbl .
Hause in Ettlingen auf 1. oder
IS . Nov . v . berufst . Fri . gesucht .
Bl 44067 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn • Schlafzimmer , s . gut möbl .,
Zentralhelz ., Bad -, Tel .-Ben .. In nur
gut . Hause v . Dame ges . West -,
Südweststadl bevorzugt . Ei 67033
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., in ruft. Hause ,
v . höh . Beamten gesucht . El 67044
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zelle Ecke Ludendorffstr . von Ur¬
lauber eine Gelobörse mit größ ,
Betrag liegen gelass . Der Finder
erh . gute Belohn . Abzjg . bei Kef
terer , Khe ., Sommerstr . 18,

Handtasche , braun , am 8. 10. Zeppe -
Mnstf . . Westfoahnbof , Inh . wichtige
Papiere u . Geld , von Witwe verl .
Abz . geg . gt . Bei . Fundbüro Khe .

2 Zimmer , leer , auf sofort gesucht
in Karlsruhe oder Umgebung
El 66957 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung , bis 30 km v . Khe
~

od . als Teilwohnung in Khe . von
ält ., beruftstät . Ehepaar gesucht .
Preis -® 66937 Führer -Verlag Khe .

Raum , trocken , mögl . frostsicher ,
zum Unterstellen von ca . 10 Wa¬
renkisten und einigen Möbei¬
stücken in der näh . od . weiteren
Umgebung v . Karlsruhe gesucht .

Führer -Verlag Karlsr uhe .
Raum od . Möglichkeit z . Unterstell ,

von 1000 Büchern gesucht . EI BA
1421 Füh rer -Verlag Baden -Baden .

Saal od . größ . Raum zum Unterstell ,
v . Möbeln außerh . Karlsruhe sucht
Möbelhaus Emil Splegter . Karlsr .,
Kalserstrafce 54. Ruf 3394 .

Garage , auswärts od . sonst geelgn .
Raum z. Unterst , v . st >iMgel . Klein¬
wag . ges . Ei 66973 Führ .-V. Khe .

Wohnungstausch
3 Z.-Wohnung , sdhön , gr . , mit Bad ,

Balkon gebot in Nürnberg . Suche
ebensolche In Karlsruhe . El 66898
Fü hrer -Vorlag Kar lsruh e .

Neustadt/Schw . — Karlsruhe . Biete
In Khe . schöne 4 Z.-Wohng . mit
Zubeh ., suche In Neustadt/Schw .
od . Um geb . 3—4 Z.-Wohng . zu tau¬
schen . El 67087 Führer -Verlag Khe .

In Straßburg s . schöne 4 Z.-Wohng .
geb ., Ztr .-Hzg . Suche in Bad . 4—5
Z.-Wohn . EI 4146 Führ .-Verf . Kehl .

FabrikgrundstUck mit mod . Wohng .
mögl . Gleisanschluß , auch außer
Betrieb , gegen bar sof . gesucht .
Beschreib , der einz . Bauten unter
43957 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier , mit od . ohne Kranz u .
weiße Schuhe , Gr . 39, gesucht . EI
66981 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad -Geschäft (mit Inventar ) von
Fachmann ru pacht ., evtl . zu kauf .
gesucht . El 66640 Führer -Verl . Khe ,

D.-Unterwäsche , schön , Gr . 40/42,
dring , ges . El 67036 Führer -V. Khe .

Hüftengürtel , D.-Unterwäsche und
Kleid gesucht . PreisEI 66935 Füh
rer -Verlag Karteruhe .

Konfirmandenkleid , g . erh . , gesucht
66996 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäscheschrank gesucht . Frau Helene
Sälinger , Zell Weierbach , R.-Wag -
ners traße 2a . (4570)

2 Betten , kompl ., mit Nachttisch , u .
Schrank , alles gut erh . . von Jg .
Ehepaar sof . gesucht . Schllndwein ,
Karlsruhe , Rheinstraße 41.

KUchenbüfett , Tfsch u . Stühle sowie
Gasherd , alles gut erh ., von Jg .
Ehepaar sof . gesucht . Schllndwein ,
Karlsruhe , Rheinstraße 41.

Kisten , einiqe mittl . Größe gesucht .
El 67040 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Krautständer , Ton oder Holz , bis 100
Liter gesucht . 13 67034 Führ .-V. Khe .

Baden -Baden . Fahrzeug - und Mann -
schaftseinsatx nach Terrorangriffen
(Heimatschütz Baden -Baden ) . Nach
dem erkennbaren Ende eines Lutt¬
angriffes auf die Stadt haben sich
laut Alarmbefehl und der öffentl .
Bekanntmachung d . Herrn Minister
des Innern Bevollmächtigter für den
Nahverkehr Karlsruhe v . 4. 10. 1943
die Fahrzeuge und Mannschaften
der verschied . Ortsgruppen sofort
an folg . Sammelplätzen einzufind .
Die Fahrzeuge u . Mannschaften der
Ortsgruppe Oos an der Schlage -
ter schule , Ortsgruppe Hardberg
Hohenbaden Ho rst -Wessels c hule ,
Ortsgruppe Mitte , Merkur , Thier -
garten Adolf -HiWerschule , Ortsgr .
Falkenhalde , Lichtental , Geroldsau ,
Hlndenburgschule . Die Fahrzeuge
rer Fahrbereitschaft am Hbf . Bahn -
hofplatz Baden - Baden . Alte Taxa¬
meter , P.« ,W. u . B.L.W in der Kai -
eenaHee vor dem Kurhaus . Sämtl .
Meldief ahner der Fahrbereitschaft
w der Rhein str . 13. Aufstellung
gemäß Probealarm . Baden -Baden ,IT 10. 4B. Der Oberbürgermeister .
i K. Gruppenfat >rt>erelt-

Rastatt . Im KonkuTsverfahren über
den Nachlaß des verstorbenen
Schneidern )ei st . Ernst Kreikemeyer ,
Rastatt , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Verzeich¬
nis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen , zur
Festsetzung der Vergütung u . Aus¬
lagen des Verwalters Schlußtermin !
bestimmt auf Samstag , 30 . Okt . 43, 'i
vorm . 10 Uhr vor dem Amtsgericht ;Auto . Kaufe gut . PKW . bis 3000 M
Rastatt , 2. Stock , Zimmer 237. bar . El 67167 Führer -Verlag Khe .
Rastatt , 21. Sept . 43. Am ts'9 er j chl|: !opel -Kadett (Lim .) , in fahrber . Zust .,' ' * *» - * •- SOf ru vsrk . Tempo -Gen .-Vert :ft .

Ernst Hirt . Khe ., Scheffelstraße 56 .
Ruf 8132 . (67189)

Kraftfahrzeuge

B.-Baden . Anmeldepflicht fUr Ab¬
wanderung aus luftgefHhrd . Gebie¬
ten beim Ernährungsamt — Abt . B
— des Stadtkreises Baden -Baden .
Es ist festgest . worden , daß Per
sonen aus 'uftgefährd . Gebieten ,
die sich freiw . nach B.-Baden be¬
geben haben , beim Ernährung samt
ihres Heimatortes sich nicht abge¬
meldet haben , offenbar , um im Ge¬
nuß der in den iuftgefährd . Ge¬
biete n bewi M«igten Sonde rzu te !iun -
gen zu bleiben . Dies ist strafbar ,
da diese Sonderzuteilungen nur
für diej . Volksgenossen bestimmt
sind , die sich ständig in den Iuft¬
gefährd . Gebieten aufhalten . Je¬
der , der sich länger als 4 Wochen
hier aufhält , hat sich bei seinem
Heimaternährungsamt abzumelden
u. beim Ernährungsamt B.-Baden
anzumelden .
Es ergeht hiermit die letztmalige
Aufforderung , dies sofort zu tun ..
Wer dies nicht tut und weiterhin
Lebens mitte Ik . vom Ernährung samt
des Schadensortes bezieht u . die
ihm nicht zusteh . Sonderzuteilung ,
ausnützt , hat hohe Strafen zu ge¬
wärtigen . Es wird ferner noch be -
sond . darauf aufmerksam gemacht ,
daß Vonaussetzungen für die An¬
meldung beim Ernährung samt zu¬
nächst die poMz . Aufenthaltsge¬
nehmigung , die auf der Polizeidii -
rektion , Z. 21, vorm . v . 9V, bis 11V,
Uhr erteilt wird , und die pol 'izeH .
Anmeldung , welche auf dem Poli¬
zei me Ideamt , Polizei direktion , Z. 8,
entgegengenommen wird , sind .
Ohne Vorlage der pollzeN . Aufent¬
haltsgenehmigung , des polizeilich .
Meldezettels u . der Relseaibmelde -
bestätigung wenden Anmeldungen
beim Ernälvmmgsamt nicht entgeg .
genommen . B.-Baden , 8. Okt . 1948.
Dei Obeffegmtfr . Der PottrtdUefct,

1 LKW, 1—2'/» To., Benzinantrieö , für
Bau - und Störtrupp gesucht . El
L 44107 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Ford BB FUhrerhäusor , neu , fabr .-
ü-berh ., sowie 1 kompl . Ford BB
Hinterachse geg . Tausch ein . 13/40 ,
13/50 PS . Ford Pkw . abzugeben .
Auto -Wipfler , Karlsruhe . Ruf 14,

Gaststätte , mittl . Hotel -Restaurant ,
v . Fach -Ehepaar gesucht . Kaution
kann gestellt werden . El BA 1409
Füh rer -Verlag Baden -Baden .

Zwecks Hotelkauf Verbindung mit
Makler gesucht . C3 OF 4567 Führ -
rer -Verlag Offenburg .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verikehrs Hegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . E3 41635 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Obstgartengrundstück In der näh .
Um geb . von Karlsruhe zu pachten
od . zu kaufen gesucht . EI 66877
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garten zu kaufen gesucht . El 66755
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Wer finanziert kurzfrist . Geschäfte

gegen Gewinnbeteiligung ? Erfor¬
derlich 20—25 Tausend . IS 66833
Führe r-Verl ag Ka rlsruhe .

3000 RM. gesucht bei Selbstgeber
gegen gute Sicherheit (Hypothek ) .
El 66756 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer leiht alleinst ., ält . Dame sofort
1500 Ml gegen monatl . Rückzahlg .
CB3 OF 4574 Führer -Verl . Offenburg .

Mercedes -Benz , 1,7 Liter , sehr gut
erh ., geg . 6-Sitzer mit Trennwand
zu tauschen . Ph . Heuchel , Auto -
Vermietung , Bellhelm , Pfalz , Ruf 42
Amt Rülzheim .

'

Zu vermieten

DKW .-Meisterklasse , gut erh ., mit o .
oh . Bereifung , von Fabrik gesucht .
S K 44112 Führer -Verlag Karlsruhe .

1-Achser -Anhänger , gutgumm . , ge¬
elgn . für Transport von Großvieh ,
preisw . ab zu geb . bei Metzgerei
Jacob , Ettlingen , SchöHbronnerstr .3.
Ruf 72. (44086)

Tiermarkt
Zuchtvieh Absatzveranstaltg . in Heil¬

bronn/N . (Hammelwasen ) , am Don¬
nerstag , d . 28. Oktober 1943. Zeit¬
einteilung : Mittwoch , den 27. Okt .,
13 Uhr . Sonderkörung ; Donnerstag ,
28. Okt . : 9.00 Uhr Vorführung der
Tiere , 9 .30 Uhr Beginn des Ver¬
kaufs . Angemeldet sind 130 Bullen
und eine Anzahl Kalbinnen . Perso¬
nen aus Sperr - und Beobachtungs¬
gebieten ist der Zutritt verboten .
Personalausweis Ist mitzubringen .
Katalog wird auf Verlangen zuge¬
sandt . Fränkisch - Hohenlohescher
Fleckvlehzuchtverband Schwäbisch -
Hall , dem Reichsnährstand ange¬
gliedert . Ruf 399. Bei Ausnutzung
des Wagenraumes Eisenbahntrans¬
port (44129)

Zimmer zu vermieten an nur ruhig .
Herrn . Yorckst . 42, Axtmann . Khe .

Zimmer , schön möbl ., sonn ., gut
heirb ., Khe ., JoMystr . 55, Erdge¬
schoß, , sof . zu verm . Arrzus . tägl .
zwischen 17 und 19 Uhr .

Zimmer , gut möbl ., in ruh . Lage , pt . ,
sof . od . 15. 10. zu vermieten . Karl
Jene , Karlsruh e , B0rki »in* t r. 3.

Zimmer , gr ., mit Notküche an all
Frau od . Mann sof . zu vermieten .
Homm , Khe ., Klauprechtstr . 35, pt .

Zimmer , möbl ., heizb ., an sol ., be¬
rufst . Frl . sofort zu verm . Zu er¬
frag . RA. 4398 Führer -Verl . Rastatt .

Zimmer , leer , sof . zu vm . Brünner ,
Khe , FeId 'blumenweg 8, 2. Stock
Rhei nst rands

Z.-Wohnung , neuzeitl ., In Straß¬
burg , Miete 50 Ml , geb . Suche
2—3 Z' mm .-Wohnung in Karlsruhe .
EI 66920 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handtasche , rot , Nähe Bahnhof od .
Straßenbahn bis Leopoldspl . ab
hand . gekomm . Geg . hohe Bei . ab
zug . Hotel Kais .Elisabeth,B .-Baden .

Baumwollteppich mit 2 Tüchern am
Dienstag nachm ., 5. 10 . 43, verlor .
AbZ , geg . Bei , b . Fundbüro Khe .

Vlerecktuch , schwarz -weiß , Montag
abend Festhalle verloren . Abzug ,
geg . Bei . Kurfürstenstr . 4. I. Khe .

Damen -Schuh , 1, schw ., mit Leisten ,
1. d . Nacht v . 4. 10. 43 auf der
Zeppelinstr . verl . Nachr . erb . od .
abzug . geg . Bei . an Zehder , Karls -
ruhe . ZeppeM rvstraße 31.

2 Stuhlsitze bei einem Möbeltransp .
auf der Autobahn Mannhelm — Ett¬
lingen oder von dort Ins Rench -
tai verloren . Bitte um Adresse des
Finders . (44179)

Herrenrad , gebr ., vor läng . Zelt
(Anf . Sept .) vor der Vereinsbank
stehen geblieben u . seither verlor .
Abzug , g . Belohn . Kaisersrtr . 174,
1 Treppe , Karlsruhe . (67116)

Vermischtes
Die Frau von Karlsruhe , deren Sohn

Gerhard a . 11. Aug . 1943 von Ober¬
hofen (Elsaß ) aus nach dem Osten
weggekommen Ist , wird gebeten ,
Frau Anna Schmld , Dettenhausen
(Kr . Tübingen ) , Waldembucherstr .
102, zu schreiben . Es handelt sich
um wichtige Angelegenheit ,

Diej . Person , welche am Samstag
vorm . die gestrickte blama Weste
a . Gartenzaun d . Niederwaldstraße
abhing , wird gebet ., dieselbe zu -
rückzugeb . bei Mutschier , Rastatt ,
Niederwaldstraße .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreibe ^ Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Institut Schwarz , Mannheim . 1. Ta¬
gesschule : Der Unterricht der
Klassen 5 bis 8 wird am Montag ,
den 11. Okt . 1943, wieder aufge¬
nommen Die Schüler finden sich
um 13.15 Uhr In den Schulräumen
des Instituts Sigmund . Mannheim ,
ein . Die Schüler der Klassen 1 bis
4 erscheinen ebenfalls am Mon¬
tag , den 11. 10. 43, vorm . 9.15 Uhr ,
zur Entgegennahme weiterer schu¬
lischer Mitteilungen in den Räu¬
men des Instituts Sigmund .
2. Abendschule : Der Abendunter¬
richt findet für alle Kurse am
Montag , den 11. 10. 1943, um 17 U.,
gleichfalls in den Schulräumen des
Instituts Sigmund statt .
Die Direktoren : Dr . G . Sessler und
Dr. E. Heckmann .

Bühl . Handelsschule . Im kommenden
Winterhalbj . werden folg . Lehr¬
gänge abgehalten : Kurzschrift und
Maschinenschreiben für Anfänger .
Buchhaltung f . Anfänger u . Fortge -
schri tfen e (Durchschrei bebu c h h a It .) ,
bei Bedarf Wiederholungslehrgang
für die Gehilfenprüfung in Buch -
haltg . . Rechnen , Betriebslehre . An¬
meldungen mündl . Mont, , 11. Okt .,
20 Uhr , In der Handelsschule .
Der Schulleiter .

Meisterschule für d . Schreinerhand
werk , Meisterschule für das Zim
merhandwerk (Meisterschulen des
Dutschen Handwerks ) . Gewerbl .
Fachschulen für das Elektrohand
werk , Malerhandwerk . Praikt. und
theor . Ausbildung in allen Fach¬
gebieten . Vorbereitung auf die
Meisterprüfung . In erster Linie
für Kriegsversehrte . Semesterbe¬
ginn 1. Nov . 43. Auskunft : Verwal
tung der Meister - u . Fachschulen ,
Freiburg/Brs -g ., Kirch straße 4.
Vorbereitungs -Lehrgänge auf die
Meisterprüfung für andere als die
die oben angeführten Berufe , in
erster Linie für Kriegsversehrte .
Beginn : 1. Nov . 43 . Auskunft : Ver

^ waltung der Gewerbl . Berufsschu -
Zimmer , gut möbl . , sof . zu vermiet . len , Freiburg / Brsg ., Kirchstr . 4.

Khe ., Marienstnaße 89, 2. Stock . Vorsemester an den Gewerblichen
Berufsschulen I u . II (Gewerbe
schulen ) Freiburg i . Brsg . für den
Besuch der Staatlichen Bau - und
Ingenieurschulen (Abt Hochbau
Tiefbau , Maschinenbau und Elek <
trotechnlk ) . Handwerker vor be¬
zeich neter Berufe , welche die Ab¬
sicht haben , eine staatl . Bau - od .
Ingenieurschule zu besuchen , kön¬
nen das Vorsemester an den Ge¬
werbl . Berufsschulen I und II (Ge¬
werbeschulen ) Freiburg/Brsg . ab -
le iste n . Auf na hmebe dl ngun gen :
Erfolgr . Besuch einer Gewerblich .
Berufsschule (Gewerbeschule ) so¬
wie 2—3>Jähr . pnailctIsche Tätigkeit .
Semesterbeginn : 18. Okt . 1943 .
Anmeldungen heben bei der Ver¬
wertung der Gewerbl . Berufsschu¬
len (Gewerbeschulen ) , Kirchstr . 4,
Z. 69, au erto +gen . Der Direkten

ATLANTIK zeigt „ Der Fall Rainer ".
Jugendl . nicht zugelassen . Neue
Anfangszeiten : 2.30, 4.45. 7.00 Uhr .

RHEINGOLD. Tägl . 2.00, 4.15, 6.30 U.
„ Zwei glückliche Menschen ". Wo -
chenschau . Jugend nicht zugelass .

SCHAUBURG . Tägl . 2.00, 4.15, 6.30 U.
„ Ein Walzer mit Dir" . Wochensch .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . Tägl . 2 .00 , 4.15, 6.30
„ Fahrt Ins Abenteuer " . Wo che w
schau . Jugend zugelassen .

Durlach . M.T. Letzte Tage . 2.00, 4.00,
6.30, „ Wen dl « Götter lieben " .
Wochenschau . (Jug . üb . 14 J . zug .)
Wochenschau 2.00 nach dem Haupt¬
film , 4.00 u . 6.30 vor dem Hauptf .
Morg . So . 10.30 Jugendvorstellung
„ Wenn Ich König wär " . Dazu Wo -
chenschau . (Kartenvorverkauf .)

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 4.15 u . 6.30, Sonnt , ab 2 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Jug . n . zug .

Bretten . Capltol -Theater . Ab Sa . bis
Mo .. 7.30 Uhr . u . So . 4.30 Uhr „ Der
ewige Klang " . Jug . ab 14 J. zug .

Rastatt Schloß -Lichtspiele . Heute 17
u . 19.30 : „ Die Wirtin zum weißen
Rössel ". Wochenschau .

Rastatt . Resi : Heute 17 u . 19.30 Uhr :
„ Gefährtin meines Sommers " . Ju-
gendl . ato 14 Jatwe zugelassen .

Kupporrheim . Lichtspiele : Sa .
"
19730

So . 17 u . 19.30 U., Mo . 19.30 Uhr :
„ Anschlag auf Baku " . Jugend I.
über 14 J.ahre zugelassen .

Forbach . Lichtspiele . „ Meine Freun¬
din Sosefine " . Sa . u . So . Jeweils
V?8 Uhr . Jugend ve rboten I

B.-Baden . Aurella -Lichtsplefe . Heute
16.30 u . 19 Uhr : „ Wen die Götter
Heben " .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr : „ Zum Leben verurteilt " .

B.-Baden . Kino de « Westens . Sa . 17
Uhr u . 19.30 Uhr , So . 17.30 u . 19.30
Uhr , M"o . u . D>i . Jew . 19.30 Uhr :
„ Variete " .

Lichtenau . Lichtspieltheater

sorgung können täglich ohne Vor¬
bestellung von 8— 12 Uhr an unse¬
rem Lager Zimmerstraße 5 abge¬
holt werden . Kartoffelbezugskarten
und Füllsäcke müssen mitgebracht
werden . Bestellungen für die Zu¬
fuhr können nicht mehr angenom¬
men werden . Bad . landwirtschaft¬
liche Zentralgenossenschaft e . G.
m. b . H. Karlsruhe .

Staatl . Lotterie -Einnahme Bregenzer ,
Kh ., Kaiserallee , Ecke Hans -Sachsstr .
1. Kl. 15. Okt . — Ys Los 3.— M .

Noten , antiquarische , in großer Aus¬
wahl finden Sie im Musikhaus
Schlalle , Khe .. Kaiser straße 96.

Lelm , für Holz und Papier verwend¬
bar , bezugscheinfrei , liefert Stroe -
mer -Schomers , Chemische Fabrik ,
Wesseling -Köln . Gegr . 1886.

Wenige wissen , daß es beim Kleben
aller wichtigen Gebrauchsgegen¬
stände darauf ankommt , den Tero -
kal -Alleskieber nur hauchdünn auf¬
zutragen . Er klebt dann trotz Spar¬
samkeit besser und man hilft so¬
mit . daß Terokal für die Bastel¬
arbeit der Marine - und Flieger -
Jugend zur Verfüg , steht . T e r o -
kal - Alleskleber , herge¬
stellt Im Teroson -Werk . Chemische
Fabrik . Berliner Büro : Berlin -WN-
mersdorf , Güntzelstr . 19—20.

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie Jetzt Bauspa -rer bei yns
werden . Sie erhalten 3% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—30•/• so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot In Ludwigsburg/W .

Einmachen mit „ Frlko ". Frlko schützt
vor Schimmelbildung und Verderb .
Frlko eignet sich für Kompott (ge¬
kochtes Obst und zuckerarme Mar¬
meladenmasse ) , das heiß in saub .
Gefäße gefüllt u . sofort verschlos¬
sen wird . Friko -Beutel - Inhalt reicht
für 5 kg fertiges Einmachgut (Obst
+ Wasser + Zucker ) . Friko ist In
wenig Fruchtbrühe oder Wasser
kochend gut aufzulösen und in das
kochende Einmachgut einzurühren .
Genau nach Vorschrift arbeiten .
„ Friko — Dortmund "

, Postfach 253.
Arzneijäger sind keine Kranken ,

sondern große Egoisten . Der Arzt
verschreibt Arzneien nicht aus Ge¬
fälligkeit , sondern um kranke
Menschen zu heilen .
Mit Tropon -Prä paraten haushalten —
ein Gebot der Stunde !
Tropon -Werke Köln -Mülheim .

Na » e Füße ? Wag damit : Schütz ' dl «
Sohlen durch „ Soitit " ! Soltlt gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend !

19.30 Uhr , So . 14 u . 17 Uhr :
zeltsnacht " .

Samst .
.Hoch -

Bühl . Lichtspielhaus . Beg . 19.00 Uhr .
„ Liebe geht seltsame Wege ". Ju»
gendllche über 14 Jahre zugelass ,

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Der dunkle Tag " .
Neue Spieliz . Sa . u . Mo . um 7.30
Uhr . So um 4.15 u . 7.30 Uhr .

Achern . TIvoll -Llchtsplele . „ Ein Wal
zer mit Dir". Anfangs * . : 7.00 Uhr ,
Sonntag 2.00, 4.30 und 7.00 Uhr .

Die Person , die Mittwoch , 6. 10., die
blaue Einkaufstasche an der Te -
lefonrelle des Bahnhofes In Bruch¬
sal weggenommen ha -t . wird er¬
sucht , dieselbe sofort beim Fund -
büro abzug ., andemf . erf , Anzeige .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bis ein¬
schließt . Mo . „ Altes Herz wird
wieder Jung ". Neue Anfangszeit . :
Wo . 7.30, So . 2.30, 4.45. 7.30 Uhr .
Wochenschau . Jugdl . üb . 14 J . zug .

Brillengestelle , die ru Hause herum¬
liegen , können Sie zu Ihrem Augen¬
optiker bringen . Er setzt Auer -Neo
phan -Gläser ein , die ihre Augen
schonen , die Farben noch schöner ,
kontrastreicher zeigen und die
Plastik erhöhen . Lassen Sie aber
dem Au gen optiker etwas Zelt , da
Neophan - Gläser nicht Immer sofort
geliefert werden können . Auer -
Neophan das farbentreue kontrast¬
reiche Blendschutz -Glas , Auer ge¬
sell schaft AG . (44116)

DIlejenige , welche am Dienstag zw .
9 u . 10 Uhr da « Im Telefontväusch .
Hptbhf . lieg . gebl . Handtäschchen
mit Monatsgehalt einer Kriegerfrau
mit gen . hat , wird dring , ersucht ,
dasselbe auf d . Reichsbahnfund -
büro Karlsruhe abzugeben .

Konzerte

Diejenige , welche am 7. 10. 43 In d .
Festhalle die dkl .-blau m . weiß .
Handschuhe aufhob , wird gebet ,
dies . geg . gt . Belohn , auf dem
Fundbüro Khe . abzugeben .

Die Person , die Im Städt . Krankenhs .
die Klei der karte , lautend Marie
Babolt 9eb Hormjog . entwendet Wenzenecker , Orgel : Wilh , Rumpf ,hat , wird gebeten , dies . b . Pfann - 57?, . . . r . . . in ni ; .-
kuch . Khe ., Kaiserstr . 113, od . im * ®lh - Stadtkirche . 10. Okt .,
Städt . Krankenhaus abzugeben .

Lieder - u . Arienabend Renate Hell
mann (Opernhaus Oslo ) Heute Sa .,
9. Okt 18.15 U., Friedrichshof , Khe .
Am Flügel : Kapellm . E. Sauerstein .
Nord . Lieder : ICIIplnen . Grieg , Sin -
ding . Deutsche Lieder ; Brahm «,
Wagner , Strauss , Wolf . Opernarien :
Weber (Oberen u . Freischütz ) u .
Puccini (Tosca u . Butterfly ) . Karten
von 2 bis 5 W . bei Kurt Neufei dt ,Waldstra ße 81, und H. Maurer .

Karlsruhe . Evang . Stadtkirche : Sonn¬
tag , 10. Okt ., 11.30 Uhr , Motette
mit Orgelwerken von Böhm und
Aach . Kammersonate A-Dur für
Violine von G . Fr. Händel . Eintritt

,Wekola -Leim ", der Klebstoff für alle
Zwecke , insbesondere zur Repara¬
tur von Säcken , Planen ; Binde -
Kichern , Leder , Falzschuhen , sowie
allen Stoffarten ; denn Sie reparie¬
ren Jedes Garderobestück garan¬
tiert unlöslich und wasserfest !
Dosen zu 2.30, 3.50 und 6.20 Wl
gegen Nachnahme zuzOgl . Porto .
Allel nhersteller : Weber & Koch .
Langen Chursdor f/Sa . (34428)

NUR FUR MXNNER sind die Rasier -
kniffe aus der Gold -Stem - Ras 'ler -
lounde Interessant . Aber die Frauen
werd . ihren Männem gewiß einen
Dienst erweisen , wenn sie die Wer
nach und nach erscheinenden Ra¬
slerkniffe und -erfahrungen aus¬
schneiden . sammeln u . aufkleben ,
denn die vielbegehrte Gold -Stern -
Rasi erkunde der Ra s-ierklingen fa -
brlk GOLD -STERN-Werk . Solingen -
Wald . kann einstweilen nicht neu
gedruckt werden . Nur beim Fach¬
handel erhältlich .

andernfalls Anzeige erfolgt .

17 Uhr , Werke mod . geistl . Musik
von Joseph Haas : Gesänge an
Gott , nach Gedichten von Jakob
Kneip , für eine Sing stimme und
Orgel . Deutsche Vesper , nach Wor¬
ten der Hl . Schrift , für Sopran I.
II , Alt , Tenor , Baß , a capella . Aus¬
führende : L. Fertig , Sopr . ; M , Wey¬
mann . Alt ; R. Schaad , Baß ; W.
Schwan , Orgel ; ein Kammerchor .
Lelt . : Musikdir . O . Schäfer . Progr .
zu Jffll 1.— . die zum Eintr . berech¬
tigen . erhältlich ab 16 Uhr am

... . , Kircnenelngang .W. r Übernimmt NShmaschlnen -Repa . lleder - uT Kla «l* rab « nd . 9. Ökt

Der Herr , der den D.-Schirm (Knirps )
am 20. 9. Im Personenzug von Of¬
fenburg nach Karlsruhe mitgenom .
hat . wird gebeten , denselben im
Fundbüro d . Reichsbahn Khe . abz .

Welche Schneiderin ändert D.-Win¬
termantel ? El 66999 Führer -V. Khe .

Mann od . kräft . Junge für tägl .
Rauftragen von 6—8 Elmer Kohlen
ges . Schulze , Röntgenstr . 8, Khe ./

frei . V'loline : Elisabeth Naumann - "
wenn » in Hau » brennt , kann man

es nicht mehr versichern . Ebenso
Ist es auch mit kranken Men¬
schen . Beugen Sie rechtzeitig vor
u . senden Sie uns noch heute ihre
Anschrift . Sie erhalten sofort uns .
Werbeschriften . Deutsche Mittel -

' stand 'skrankenkasse „ Volkswohl "
V.V.a .G . Sitz Dortmund , Bezlrksd 'i-
,rektlon : Nik . Kiefer , Karlsruhe/Bd .,
Kerl -straße 121, Ruf 3955.

raturen für Industrieunternehmen ?
IS Postfach 6 Achern/Baden

Welcher Feinmechaniker könnte ne¬
ben beruf I. Patentausarbeltg . über¬
nehmen ? Konstruktionszeichnungen
vorhand . E3 F 43625 Fphr .-Verl . Khe .

Wer nimmt versch . Möbelstücke als
Belladung von Karlsruhe nach Bu¬
chen (Odenwald ) mit ? S OF 4577
Führer -Verlag Offen bürg

1 Zimmer , gr ., leer , neu , m. Küchen¬
ben ., an berufst . Frl . zu vm .
Jo hni gh . Khe .. Redl enb a ch erst r .11,11.

Herrenzimmer , gut möbl ., mit Bett - j
couch . fl . Wasser , in gut . Hause ,
Stadtmitte , an sol . Herrn zu verm .
CS 66985 Fü hrer -Verlag Ka rlsruhe .

1 od . 2 Zimmer , kl ., möbl ., mit Kü¬
che nben ., an Frau zu vermieten .
Karlsruhe . Wielandstraße 26 . III .

Doppelzimmer , möbl ., an 2 berufst .
Herren oder Damen a<b 15. Okt . zu
vermiet . Nähe Hochschule . Krass ,
Karlsruhe , Kaiserstraß e 87. JM.

4 Z.-Wohnung , 2. St ., nächst Karts -
tor zu verm . Khe . , Garten str . 17.
Zu erfr . Da üb . Bei erth .-Allee 21,
Ruf 405. (67001)

Lagerraum zu vermieten . Karlsruhe ,Kronenetnaße V, l Stock;

Wer nimmt Beiladung (Schlafzimmer
u . Küche ) von Karlsruhe nach Bie¬
tigheim/Enz mit ? Erber . Khe ., Dax¬
lander Straße 40.

19.30 Uhr , In der Aula des Gym¬
nasiums . Mitwirk . : M . Kujawa ,
Wiesbaden (Sopran ) , O . Schnei¬
der , Heidelberg (Klavier ) ; L. Wald -
Bernhardt , Wiesbaden (Klavierbe -

Antwort auf viele Fragen . Die Ein¬
heitspackung der FAS AN -Rasier¬
klingen erspart Jährlich viele Ton¬
nen Papier . FASAN -Rasierklingen
werden aber nach wie vgr aus
hochwertig , chromlegierten Edel¬
stahl hergestellt . Auch in der
Sparpackung erhalten Sie die
FASAN -Rasierklingen in der altbe¬
währten Güte . Denk daranI Spar
FASANI

gleit .) . Arien u . Lieder von Beet - F "
Kreis Bruchsalhoven , Kreuzhage , Fleck , Drechs - 1

ler u . C. M. Weber ; Klavierwerke \nam
von Mozart , Beethoven u . Liszt . jRas ' er k!ingen werden nachgeschlif -
Karten sind noch an der Abend - ! fen bei Fritz Klophaus , Bruchsal ,
kasse zu haben . Konzertgemein - ! Kaiserstr .73, Schleiferei -Stahl waren ,
schatft blinder Künstler „ Südwest - Man achte darauf , daß die Rasler¬
deutschland " . | klingen keine Flecken auf def

Schneide haben . (21682)

Wer nimmt Beiladung mit nach Op -
penau ? C3 67052 Führer -Verl . Khe .

K. üm F.- Veranstaltungen

Wer kann Beilad ., 1 Bett , 1 Schrank ,
2 Koffer , nach Schönau bei Hei¬
delberg mitnehmen ? E 67080 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wann fährt Möbelwagen nach Lim¬
burg/Lahn und nimmt 2 Schlafzimm .
als Beiladung mit ? EJ an dicho -
rlus , Karlsruhe , Gabeisberger str . 6.

Wer nimmt 4 Sack Kartoffeln mit von
Sasbach bei Achern nach Karls¬
ruhe oder Dur lach ? ES W 44182
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafz .-Elnr. mit nach
Haslach/K .? El 67161 Führ .-V. Khe .

KdF. Bruchsali Kammersänger Fritz
Harlan , Heiterer Lieder » u. Arien¬
abend . Mi ., 13. 10. 43, 19.30 Uhr,
Aula der Hans - Sehe mm - Schule .
Werke von Schubert , Mozart , Wolf ,
Strauß , Loewe u . Verdi . Karten v .
1.50 bis 4 — m auf der Kreis
dienststeile der NSG . KdF ., Bruch -
sei , Wilderichstraße 34.

Wer nimmt 2 Matratzenschoner und
Matratzen für 2 Betten mit nach
Ursenbach/Odw . bei Schriesheim ?
Karlsruhe . Kaiserstr . 32. Ruf 397.

Gernsbach . NSG . KdF., Stadthalte
Gernsbach , I. Kulturrlngveranstatt .,
12. Okt ., 19.30 Uhr , „ Varietö aus
aller Welt " , ein gr . bunter Abend .
Eintr für RIngmitgl . 2.00, sonst 3.00
u . 1.50. Vorverk . Völk . Buchhandlg .,
Murgtal -Druckerei KdF .-Dienststelle .

Wer nimmt Belladung mit von Karls¬
ruhe nach Zell a . H.? (Vollst . Bett
u . Schrank .) El 67136 Führ .-V. Kt | >

Veranstaltungen

Wo könnte Kleinrentner Aufnahme
linden ? Etwas Möbel vorhanden .
El 44167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft sucht Schneiderin mit 2
Kindern (6 u . 7 3.) auf d . lan <te .
Tatkräftig © Mithilfe nrgesichert .
El <7209 Hitner -Verlag Karlsruhe .

Schriftsteller zum Schreiben einer
Dorfchrorrilt gesucht . Kann wäh¬
rend der Zelt airf dem lorwJe

COLOSSEUM THIATIR . Heute u. mor¬
gen zwei Vorstellungen nachm . 3.30,
abends 7.30 Uhr . Groß -Variet6 :
„ Kommt zu uns — wir bringen
frohe laune " . Theaterkasse ab 2.30
Uhr geöffnet . Sonntag - NachmRIag -
vorstell 'UfKj ausverkauft .

CENTRAL PAlASf Karlsruh « . Heute
16.30 Nachmittagsvorst . zu halben
Elrvtrlttspr . Abends 19.15 Uhr „ Per¬
len der Artlstlk "

^ Kapel !e Martens
REGINA Karlsruh » . Cabaret Varlet6

Programmanfang tggi . 19 . 30 Uhr
MtWw . u Sonnt , nachm 15.30 Uhr

Kreis Rastatt
10. Deutsche Relchslotterie . Ziehung

1. Kl . : 15./16 . Okt . lose In allen
Abschnitten vorrätig . Staatl . t-0 '*
lerie -Einnahme Faag , Bad .-Baden ,
Langest *. 43, u. Verkaufsst . In den
Landgemeinden d . Kreise Rastatt
und Bühl .

Kreis Bühl
Ein schönes Eigenheim auch für Siel

In unserer Eigenheim -Biidschau am
Samstag , 9. Okt . 1943, von 14— »*
Uhr , am Sonnlag , 10. Okt . 1943.
11— 19 Uhr , In Bühl/Baden . Hotel
Krone , Adolf -Hltler -Str . 35, erhalten
Sie kostenfreie Finanzierungsbera¬
tung über steuerbegünstigtes Bau¬
sparen . Wenn am Besuch verhin¬
dert , fordern Sie Prospekt 159 a "
von der „ LEONBERGER " . Deutsch
lands zweitgrößte private Bauspar¬
kasse , Leonberg bei Stuttgart , 01,1
über 25 000 Mitglieder . _

Karltruhe . Oasth . ». Landsknecht , Ecke
vohoen . SS 44168 Führer -Veit. KtmJ Zirkel u Hecrenetr. fta, u. So. Konz.

Aus der Ort enau
Offenburg . Nachtdlenstbereltschaftü -

Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Hirsch - Apotheke Offenburg .
Ebenso am Mittw .-Nachm ab 12 u .

Bohlsbach . Brauerei lockerst vom
bd« eJmcM , V . Olct . gesetilo —

t
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